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Gutes Vorankommen am ersten Tag .

_ Paris , 10 . März . ( Funkmeldung .) Wie Havas aus
« arragosia meldet , haben die nationalen Streitkräfte an der
* ' r 0 9 ° .»

- Front auf einem Frontabschnitt von über
lvv Kilometer Länge eine Offensive ringe¬
le i t e t .

Wie der nationalspanische Heeresbericht mitteilt ,
durch brach en die nationalen Truppen an der Aragon -
rrront die feindlichen Linien in vier Abschnitten und

« pionagegetriebenzuhaben . Der „ Daily Erpreß "
hervor , daß Wareikis der erste unter den Freunden» luchers «er , den die GPU . verhafte . In ganz Sowjetruhland

!" h > 06 Blücher der nächste sein werde , der als
„ Anttstalinist "

abgesührt werde .

Seht , wie der Warschauer Korrespondent « eiter
meldet , die „ Mordaktion " in Moskau weiter .

^ " gehörige des sowjetrussischeu
« Ae -V .

Eles , darunter drei Telephonistinnen , seien wegen
5w Wühl0 * un ? Trotzkismus "

verhaftet worden .
^ ,nk . Nt » i„ . Eerde oorgeworfen , Telephongespräche Litwiaow -

länbH * . wA ^0610 “ 1? 1 dann die „ Geheimnisse an aus -

rüb - ron St ° » kau,t "
zu haben . 3n Kürze werden die

" ' h '^ n
.
' tellvrrtre endcn Kriegskommissare Rachimowitschund M u k k e w : t s ch ebenfalls vors Gericht komme » .

_ Werktäglich nachmittags .« eschSftszeit : » uhr morgens bis 7 Uhr abends , aus,er Sonn , nBerliner Büro : B - rl -n -Wilm - rsd
"

u
S«' °« ags .

Abschiedsrede in der Kammer .
Wris , 10 . März . Die französische Regierung ist zuriick -

getreten , Ministerpräsident Chautemps hielt am Donnerstag
vor der Kammer , die trotz der frühen Morgenstunden wegen
der außerordentlichen Bedeutung der Sitzung voll besetzt war ,
seine Abkchiedsrede . Als er seine Ausführungen be¬
endet hatte , verlieh er den Sitzungssaal und winkte den voll¬
zählig auf der Regierungsbank sitzende » Kabinettsmitgliedern
zu , die mit ihm den Sitzungssaal verlieben . Chautemps begab
sich sodann mit den Kabinettsmitgliedern i n s E l i s s e , um
dem Staatsprästdenten den Gekamtrücktritt der Regierung
zu unterbreiten .

. . Alte , so sagte Chautemps in seiner Abschiedsrede ,®*n ®
.^ fflarung vor der Kammer auch aus dem Grunde für

ü?!>n !/6ehthd ) , roetl er den falschen Gerüchten entgegentreten
A ^ lre . dle rn Umlauf seien . Die Regierung sei nicht von den

fortgefegt worden noch zu dem Rücktritt durch
beiondere Schwierigkeiten des Schatzamtes gerzvungen worden .dre ° lerung wäre durchaus Ki der Lage .
»RnifmAy . L60 u ®V ÜIIc » . vorausgesetzt , daß sie die

te » erhielte , . ferner gab Chautemps eine kurze
Aufklärung über die beabsichtigten Ermächtigungsforderun -
gen und . betonte , daß d . eie in keiner Weise das

E ® ® .ciien der Mehrheitsparteien
belastet hatten . ,dag sie weder die Diktatur anktreben
noch die sozialen Reformen beschneiden sollen . Chautemps
gab zu verstehen , dah er nicht an der Regierung bleiben
y * " .®* werl erne Meinungsverschiedenheit zwischen der
Regierung und einem Teil der Mehrheitsparteien entstanden
sei . Er schloß mit einem Appell zur Einigkeit , die
ebenso wie der soziale Frieden für das Ansehen Frankreichs
»m Auslande , bedeutungsvoll fei . Er deutete an . dab er gern
einer Regierung auf breiterer Grundlage
Platz mache .

Bezugspreise : Für ein - Bezugszett von 2 Wochen 94 Rpf . . für einen Monat o _Ichuetztrch Traglohru Durch die Post bezogen RM . 2 35 Fu^üalick r

auf Rückz- Hiuna Spruch

Kz . Die innenpolitischen Verhältnisse in Frankreich ge¬
raten immer mehr in Verwirrung . Seit der Bildung der
Volksfront reiht die Unruhe nicht mehr ab / Auf
die Zeit der großen Versprechungen ist längst eine tiefe D e -
pression gefolgt . Der Arbeiter muhte an seiner Kauf¬
kraft feststellen , dah die Lohnerhöhungen , die er nach wochen¬
langen Streiks durchsetzte , von den emporgeschnellten Preisen
bei weitem aufgezehrt wurden . Die nationale Produktion
ging aber durch die fortgesetzten sozialen Kämpfe immer
mehr zurück . Waren , die Frankreich im eigenen Lande hin¬
reichend produzieren könnte , muhten in grohen Mengen ein¬
geführt werden . Das Resultat war eine immer

"
größere

Verlustbilanz des Auhenhandels und eine Schwächung der
Währung . Selbst die Herstellung des Kriegsmaterials ging
in einem Ausmah * zurück , das Daladier bedrohlich
empfand . Die bereits von Blum eingeleitete Pause hat , zu¬
mal die Gewerkschaften sich in ihrem Treiben kaum stören
liehen , nicht das gewünschte Resultat gebracht . Energische
Maßnahmen zur Wiederherstellung des Arbeitsfriedens und
zur Steigerung der nationalen Produktion sind von allen
einsichtigen französischen Politikern als unbedingt notwendig
bezeichnet worden . Chautemps war es jedoch n i ch

'
t

recht gelungen , auf diesem Wege vorwärts
zu kommen . Er muhte bei dem Kampf um das neue Ar¬
beitsstatut die Vertrauensfrage stellen und konnte eine Krise
nur im letzten Augenblick verhindern . Dabei handelte es sich
aber . erst um ein einziges Kapitel des neuen Statuts . In -
zwischen hatten sich die Reibungen verstärkt .
Der französische Ministerpräsident sah sich außerstande , ohne
Ermächtigungen auf finanziellem Gebiet auszukommen , um
die drohende . Frankenkrise verhindern zu können und die
Mittel für die Aufrüstung zu gewinnen . Es ist für den
französischen Parlamentarismus typisch , dah in entscheiden¬
den Augenblicken das Parlament zur Seite tritt und die
Regierung auf Grund von Vollmachten handeln muh .
Dadurch entzieht sich der Abgeordnete völlig der Verant¬
wortung für unpopuläre Mahnahmen , die er seinem Wahl¬
kreis gegenüber nur schwer verteidigen kann . Der Sünden¬
bock ist eben nur die Regierung . Am gestrigen Abend war
dann bereits das Schicksal Chautemps

'
besiegelt , nachdem die

Sozialdemokraten in ihrer Fraktionssitzung beschlossen

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter hrpitpn ns- ,— _
--

der 85 Millimeter breiten Spalte im TeXtteil 60 Nvf sonst lant

überrannten alle bolschewistischen Stellungen einschliehlich der
Reservestellungen . Sie drangen bis zu einer Tiefe
von 8 Kilometer vor . Zahlreiche Ortschaften wurden
beietzt und viele Gefangene gemacht . Umfangreiches noch
nicht zu übersehendes Kriegsmaterial wurde erbeutet . Der
Vormarsch dauert an .

Die Frontberichterstatter des Hauptquartiers bestätigen
in ihren Meldungen , dah die nationalen Truppen bereits am
1 . Tage der Offensive die für drei Tage gesteckten
militärischen Ziele erreicht haben . Der Aagriss
wurde am Mittwochfrüh durch heftiges Eeschützseuer uud
Bombenabwürfe der nationalen Fliegerverbände aus die
bolschewistischen Stellungen eröffnet . Um 10 Uhr hatten die
Truppen des Generals D a v i l a , der den Oberbefehl führt ,
bereits die wichtigsten Ziele erreicht . Die erstürmten Stel¬
lungen zählen zu den am stärksten befestigten au der ganzen
Front . Die Verluste der Rationalen seien auherordentlich
gering .

Die unmenschliche rote Kriegsführung .

Bilbao , 9 . März . In einer offiziösen Mitteilung spricht
die nationalspanische Regierung den englischen See »
le u Le n für die Hilfeleistung bei der Rettung der Besatzung
des Kreuzers „ Baleares "

ihren Dank aus . Die Welt habe
hierbei , so stellt die Verlautbarung weiter fest , erneut einen
Beweis für die unmenschliche Kriegs führung der
Bolschewisten erhalten , die die Schiffsbrüchigen mit Maschi¬
nengewehren einzeln abzuschiehen versuchten , während die
nationalen Matrosen z. B . bei der Versenkung des roten
U -Bootes 96 durch den Zerstörer „ Velasco "

unter eigener
Lebensgefahr den Gegner tn Sicherheit brachten .

MkMdW
in Österreich .

Innsbruck , 10 . März . ( Letzte Funkmeldung .) Buudes -
kanzler Dr . « chuschnigg hielt am Mittwochabend bei
einem Amtswalter - Appell eine Rede , in der er für den näch¬
sten Sonntag , 13 . März , eine Volksbefragung ankün -
digte .

3

Ähnlich wie in seiner Rede , die er kürzlich vor dem
Bundestag hielt , legte Dr . Schuschnigg im einzelnen dar , wie
nach seiner Ansicht der soziale , christliche und nationale Ge¬
danke in Österreich zu verwirklichen und aus der Geschichte zu
entwickel » sei . Er erklärte , nun müsse Ruhe sein , „ kein
Einziger dürfe ein Quäntchen Schuld daran tragen , wenn der
schwere Weg , den wir gehen müssen , im Interesse der Heimat
und des Friedens nicht zum Erfolg führt . Mit dem Wunsch
aus Einordnung aller Kräfte in die Vaterländische Front
und mit einem Dank an die Tiroler Exekutive , schloh der
Bundeskanzler seine Rede .

Bundeskanzler Dr . Schuschnigg hat in einem Ausruf
folgende Parolen für die Wahl bekanntgegeben : „ Für ein
freies u n d deutsches , unabhängiges und
soziales für ein christliches und einiges
O st e r r e i ch

"
.

Der Frontführerstellvertreter , Minister Ze rnatto , hat
folgende Durchführungsbestimmungen zur Volksabstimmung
am kommenden Sonntag bekannt gegeben :

. .. Zunächst werden Abstimmungskommiffionen
für reden Abstimmungssprengel nach den Weisungen des zu¬
ständigen Landeshauptmanns bzw . des Bürgermeisters der
Stadt Wien bestellt . Sie bestehen ans dem Vorsitzenden und
zwei Beisitzern . Unter den Beisitzern mutz auf jeden Fall ein
Arbeiter und ein Arbeitgeber vertreten sein . Bei der Be -
siellung yml mehr Beisitzern sollen darunter eine Frau sein .
41 le SOUta lieb er der Abstimmungskommission müssen
der Vater Iandi schengront angehören , womöglich
^ E ^ walte

.r fein . Die Benennung von Schriftführern wird
durch Weisung des Landeshauptmanns geregelt .

irnfe
"
ein x ;

n VA “ kale werden so eingerichtet ,
M .W .Ziiich rur die Abstimmungskommission und den

arTi) tn ist . dah die Abstimmungsurne sogestellt ist , dah sie bequem zur Abgabe des Stimmzettels
aün

Ferner wird die Abstimmungsvarole ,
ÄLjber Tert der offiziellen Abstimmungsfragen , für den
„ - vAEmenden ersichtlich angebracht fein . Eine Auskunfts¬person Niug vorhanden sein , die über den Abstimmungsvor -

bölinU7 ? A „ - r
^ t ' gung zur Abstimmung und die Lokalver -

vaitnlsse Auskunft erteilen kann .

r, . ist Vorsorge getroffen , dah Personen , die den Ab -
stimmungsvorgang stören , aus dem Lokal gewiesen

nötigenfalls den Diensthabenden Organen der Exekutivezur weiteren Amtshandlung übergeben werden . Ebenso ist
I “ r Ordnung vor hem Abstimmungslokal und Personen , die
S ®” PeZbindungsdienst vom Abstimmungslokal zu den Amts¬
stellen durchfuhren , Sorge zu tragen .

x „ , ^ .
eSinn und Ende der Abstimmung wird

durch den Landeshauptmann festgesetzt . Als

Mi ^ M - L8äp " ^ Ebnte gelten die Vaterländische - Front -
iuiö^ Äbkarte , die Mitgliedskarte des Bauernbundes , das
österreichische Eewerbebuch und das Gewerkschaftsbuch oder

,> V»
e
„T,un0start £ n

»
" der Seimatscheine , ober Meldezettel .lebeHfalls nur Dokumente , bte bte Sbentität nachweisen . In

<?
*£.

” Dokument wiO durch Stempelung ersichtlich
^ Eamt . bah bie betreffenbe Person abgestimmt bat . Wer

A ^
. Emungskommission persönlich bekannt ist , kann auch

sur Abstimmung zugelassen werben . Die bas
Abstimmungslokal betretenden Personen haben den Vor -

Sein Freund Wareikis bereits verhaftet .
London , 10 . März . ( Funkmeldung .) Die letzte noch be¬

stehende und zugleich auch mächtigste Säule Sowjetrutzlauds ,
Marschall Blücher , der die Rote Fernost -Armee befehligt
und über ein Gebiet regiert , das größer ist als China , scheint
durch den Moskauer Schauprozetz nun auch ins Wanken zu
8 ®« ‘ «» - « te der „ Daily Expretz " aus Warschau berichtet ,
Art die GPU . das Hauptquartier Blüchers in
Chabarowsk vergangene Woche durchsucht , eine Anzahl
Dokumente beschlagnahmt und einen engen
^ reund des Marschalls , Wareikis , verhaftet .
Wareikis , der Sekretär der Kommunistischen Partei für den
Fernen Osten war , werfe man vor , mit Rylow und
Buchauu ^

dre in den augenblicklich spielenden Theater -
vrozetz verwickett ! ' « d , z » Sun ft en fremder Mächte

hotten , der Regierung die Ermächtigung nicht zu qe -
währen . Man wollte einem fast völlig radikalsozialistischen
Kabinett nicht zu weitgehende Handhaben bieten . Eine für den
4benb angesetzte Sitzung des Linksausschusies mutzte wegen
Unstimmigkeiten zwischen Sozialdemokraten
und Kommunisten abgesagt werben . Ein . Teil bes
Kabinetts forderte bereits ben Rücktritt in & r Nacht .
Etjautemps w » ersetzte sich jedoch biesem Vorhaben . Er legte
Wert darauf . Zeine Auffassung noch einmal vor der Kammer
und in der Öffentlichkeit zu vertreten , sehr zum Kummer der
Sozialbemokrateii , bie eine Erörterung der Gründe dieser
2Z .H Smt vermieden und Chautemps am liebsten in aller
Stille hatten verschwinden lasten . Die Pariser Preste , bie das
-Bilb einer völligen innenpolitischen Ver -
® . 1. r ? “ 1) 9 hietet , mahnt die Parlamentarier , bie Partei -
Eisersucht beiseite zu stellen . Die Blätter verweisen auf die
Bedeutung ber Stunde und das „ Echo de Paris "

ruft nach
Mannern , die endlich einmal handeln und
regieren mutzten . Ob Chautemps als Chef einer nach
red )ts erweiterten Regierung Wiederkehr ! , läßt sich im Augen¬blick

. N' cht sagen . Rur so viel dürfte sicher sein , datz man sich in
Pans alle Muhe geben wird , die Krise abzukürzen .

L6on Blum im Hintergrund .

P - ris , 10 . März . ( Letzte Funkmeldung .) Nachdem die
Mitglieder der zurückgetretenen Regierung die Kammer ver -
lasten hatten , wurde die Sitzung aufgehoben .

Es wird sich darum handeln , jemand zu finden , der in
bet Laqr ist , eine Regierung auf (breiterer Grundlage zu
ibtlben , die das nötige Vertrauen besitzt , um die Rüstungs -
anleihen zu starten und die notwendigen Maßnahmen zu er¬
greifen , um das schwierige Finanzproblem zu lösen und ben
W ^ en Frieden zu gewährleisten . Nach den parlamen¬

tarischen Gepflogenheiten wäre anzunehmen , datz der
Staatspräsident sich zunächst an Löon Blum
roenben wirb , da die sozialdemokratische Kammerfraktion
durch ihre Ablehnung der Sondervollmachten gewistermatzen
den Rücktritt der Regierung Chautemps veranlaßt hat .

Die Wemg WW ; MtgeM
Die Sozialdemokraten verweigerten die geforderten Vollmachten .

( Letzte Funkmeldung .)

Der Reichsautzenminister in London
Abschiedseulpfang in der deutsche » Botschaft .

.
2 ° nbo » , 9 . März . Der Reichsminister des Äußern , von

Ribbentrop , traf mit feiner Frau am Mittwoch -
nachmlttag in London zu dem angekündigten Abschieds¬
besuch ein .

Der deutsche Geschäftsträger , Gesandter Woermann ,
hatte sich z» seiner Begrüßung in Dover eingefunben . In
Lonbon mürbe der Minister von den Mitgliehern der deut¬
schen Botschaft , dem Landesgruppenleiter Karlowa und zahl¬
reichen Slngebörigen ber beutschen Kolonie am Bchnhof
empfangen . U . a . hatte sich zur Begrüßung bes Reichsautzen -
mmisters auch der österreichische Gesandte in Lonbon ,
Baron Franckenstein , am Bahnhof eingefunden .

Am Nachmittag gaben Herr und Frau von Ribbentrop
1» . » er deutschen Botschaft einen Abschiedsempfang
für bte Deutschen L0nb0ns .
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wolle es alte Freundschaften bewahren und drittens neue

greundfchaften gewinnen . Wörtlich führte Dr .
tojadinowitfch dabei aus : „ Die Beziehungen mit

dem Deutschen Reich haben sich immermehr ver¬
tieft und belebt . Bei meinem Besuch in Deutschland wurde
mir , wie es Ihnen allen bekannt ist , ein festlicher
Empfang bereitet . Die begeisterte Begrüßung durch das
ganze deutsche Volk galt zugleich unserem Land
und Volk . Diese Kundgebungen waren vom Geist herz¬
licher Freundschaft durchwoben . All dies festigte unsere Über¬
zeugung , daß die guten und freundschaftlichen Beziehungen
mit dem großen und aufsteigenden Deutschen Reich auf allen
Gebieten bei vollkommener Achtung der beiderseitigen poli - *
tischen Anschauungen sich noch weiter entwickeln können ."

Diese Ausführungen über das Verhältnis zu Deutschland
wurden von der großen Mehrheit des Hauses mit starkem
Beifall ausgenommen .

Hauptschriftleiter : Zritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Karl Heinz Kunz .

verantwortlich für den politischen Teil : Karl Heim Kunz ; für Kunst und Unter »
Haltung : Dr . Heinrich Leichert ; für Stadtnachrichten und rvirtschaftsteil : Willi
Oempel ; für Umgebung , prooinznachrichten und den Sportteil : Heinz fenbdrbt :

für den Bilderdienst : die bett . Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Gtto Kaiser ; sämtlichen Wiesbaden .
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Die Ausgabe umfaßt 14 Seiten und das »llnterhaltungsblatf .

selbst nicht kennen . Cie sind
ses großen Aufbau -

inseres Reiches .
"

Deutschland ehrt seine grotzen Männer

Jugoslawien und Deutschland .

Dr . Stojadinowitsch über den Ausbau der Beziehungen .

Belgrad , 9 . März . Ministerpräsident und Außenminister
Dr . Stojadinowitsch hielt am Mittwoch in der
Skupschtina eine grundlegende Rede über die jugoslawische
Außenpolitik und zeigte hierbei die drei Grundsätze seiner
erfolgreichen Arbeit auf : 1 . Wolle Jugoslawien an der Er¬
haltung des europäischen Friedens Mitarbeiten , zweitens

r . . ? etr P ¥ -6 re r und Reichskanzler empfing heute den zum
Staatssekretär des Bukarelter Äugenministenums ernannten
bisherigen Kgl . rumänischen Gesandten in Berlin Comnen
zur Verabschiedung .

kehr des Tages der Unterzeichnung des Aufrufs „ An
m e i n V o l k" in der Jahrhunderthalle .

Die Gedenkfeier in der Jahrhunderthalle , die durch ein
Konzert des Musikzuges der SA .- Standarte 49 eingeleitet
wird , beginnt mit dem Einmarsch der Fahnen und Lhren -
abordnungen . Zwei Paradekompanien geleiten die Tradi¬
tionsfahnen der Wehrmacht vom Schloß zur Jahrhundert¬
halle , während ein SA .- Sturmbann die an der Feier teil¬
nehmenden Fahnen der Bewegung durch di « Stadt zur Jahr¬
hunderthalle begleitet . Nach einem Orgelpräludium und
einer Begrüßungsansprache des Oberbürgermeisters Dr .
Friedrichs fuhrt die Schlesische Philharmonie und das
Große Orchester des Reichssenders Breslau unter Leitung von
Generalmusikdirektor Wüst das Allegretto und Finale aus
der Sinfonie A -dur von Ludwig van Beethoven auf . Hieran
schließen sich die Ansprachen von Reichskommiffar , Gauleiter
und Oberpräsident Staatsrat Josef Wagner und Reichs -

minifter Dr . Frick .

nung und des Geistes überhaupt gebe ober nicht , ob und
warum die Presse eintönig sei oder nicht , alle diese Pro¬
bleme sind nun längst gelöst . Und zwar nicht durch große
Programme oder theoretische Förderungen , sondern durch die
stille , zähe und manchmal heroische Tages - und Nachtarbeit ,
die Sie geleistet haben .

Ich kann mir nicht vorstellen , daß das deutsche Aufbau¬
werk aus allen Gebieten unseres inneren und äußeren
Lebens hätte durchgeführt werden können , wenn dir
deutsche Presse in dem Verfallszustande geblieben wäre ,
indem wir sie am 30 . Januar 1933 übernommen haben .
Ich kann mir aber auch nicht vorstellen , daß die großen
Erfolge , die der Führer durch seine Politik zu verzeichnen
hat , überhaupt hätten erreicht werden können , wenn die
Presse nicht als ein stets einsatzbereites
Armeekorps des Geistes der politischen Führung
zur Verfügung gestanden hätte . Für diese Mithilfe am
Aufbauwerk möchte ich der deutschen Presse an diesem

Abend meinen Dank zum Ausdruck bringen ."

„ Glauben Sie nicht
"

, so fuhr der Minister fort , „ daß ge¬
wisse Journalisten des Auslandes , die den Mangel
an Freiheit Ihnen und uns mit wechselnder Tonstärke immer
und immer wieder zum Vorwurf machen , sich einer geistigen
und publizistischen Freiheit erfreuen . Sie stehen meist im

Dienste geheimer M ä ch t e , sie muffen deren Aufträge ,
seien es nun jüdische , freimaurerische , international -

marxistische oder kapitalistische , erfüllen . Sie dagegen
auch im Auftrage , aber nicht in dem einer gcheimen ,
sondern einer sehr offenen Macht .

Sie stehen im Auftrage Ihres eigenen Volkes ,
und die Arbeit , die Sie tun , ist Dien st an der Nation ,
sich immer wiederholende Pflichterfüllung an der Gesundheit ,
am Wohle , an der Ehre und an der Freiheit des deutschen
Volkes .

"

„ Sollten sich die im Ausland eingerifienen verwilderten
Zustände "

, so betonte der Minister , „ nicht ändern , so wird
der Zeitpunkt nahe sein , daß die Führung des Volkes die

deutsche Presse aufruft , um nun auch ihrerseits pole¬
misch dagegen anzutreten .

seiner grotzen Befriedigung darüber Ausdruck , datz die in den

Jahren 1933 und 1934 noch vorhandene Eintönigkeit in
der deutschen Presse stetig und steigend im
Schwinden begriffen sei und datz sich nun wieder freie
Individualität , freie geistige Konzeption nach allen Rich¬
tungen hin entfaltet . Der Minister forderte die Presse auf ,
auf diesem einmal eingeschlagenen Wege tatkräftig fortzu¬
schreiten . Es gibt gewisse Augenblicke , vor allem im autzen -
politischen Leben einer Nation , in denen es besser ist , zu
schweigen aks zu reden . Datz die deutsche Presse in zunehmen¬
dem Maße einsicht , daß das so sein mutz , erfüllt mich und alle
meine Mitarbeiter in diesem Hause mit tiefer Freude und
bester Befriedigung .

Ich wünsche deshalb eindringlichst , daß Sie sich an diesem
Abend bei uns nicht nur als Gäste , sondern als Mit¬
arbeiter fühlen , an einem großen Werke des national¬
sozialistischen Aufbaues .

"

Mit großer Spannung verfolgten die Schriftleiter die
Rede des Ministers und gaben am Schluß feinen Ausfüh¬
rungen mit stürmischem Beifall ihre Zustimmung .

Generaloberst von Brauchitsch bei der Gedenkfeier für Kaiser Wilhelm I .
© eneralofierft von Brauchitsch , der zum 50 . Todestag Kaiser Wilhelms I . an der Gruft des Begründers des
i ’®

» c -et * es ' s" . Charlottenburger Mausoleum den Kranz des Führers niederlegte , schreitet nach dem Ee -
denk - Akt die Front des Wachregiments ab . ( Weltbild . K .)

Kranz des Führers am Grabe Wilhelms I .
Berlin , 9 . März . Aus Anlaß des 50 . Todestages Kaiser

Wilhelms I . , des Begründers des Zweiten Reiches , wurden
am Mittwochvormittag im Charlottenburger
M a u s ol e u m , der letzten Ruhestätte Kaiser Wilhelms des
Großen , zahlreiche Kränze niedergelegt .

Die junge deutsche Wehrmacht gedachte des alten
Kaisers in besonders würdevollem Rahmen . Um die Mittags¬
stunde marschierte eine Ehrenkompanie des Wach¬
regiments mit Musik - und Spielmannszug auf . Am Eingang
zur Gruft hielten Offiziere die Ehrenwache . Kurz nach12 Uhr
erschien Generaloberst von Brauchitsch in Begleitung
von General Beck , General Fromm und General von
Witzleben mit einem großen prachtvollen Kranz des
Führers . Unter den Klängen des Liedes vom guten
Kameraden begab sich Generaloberst von Brauchitsch mit
feiner Begleitung zur Gruft und legte dort in stillem Ge¬
denken den Kranz des Führers nieder , der auf seiner Schleife
die Worte „ Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehr¬
macht

"
trägt .

In den letzten Tagen ist vor allem in der englischen
Presse die Behauptung aufgetaudjt , der Führer versuche , der

englischen Presse einen Maulkorb umzuhängen .
Davon kann selbstverständlich gar keine Rede fein . Niemand
wird der englischen ober der französischen oder der Presse
irgendeines anderen Landes verwehren , die deutschen Zu¬

stände wahrheitsgemäß zu schildern . Wird aber für
diese Art von Hetzpresse die Wahrheit über die deutschen Zu¬
stände nicht mehr das ausschlaggebende Element der publi¬
zistischen Arbeit , sondern die Lüge , die Verleumdung , die

Sensationsmache , so kann in einer fo erhitzten und verleum¬

derisch entstellten Atmosphäre von Entspannung der Geister
überhaupt nicht mehr die Rede sein .

Ich glaube , daß es für Sie alle ein beglückendes Gefühl
sein muff , nun nicht mehr für die Deutschnationale oder die
Deutsche Volkspartei oder die Demokratifche Partei , nicht für
Bürger - oder Arbeiterorganisationen , sondern für ihr eigenes
Volk zu schreiben . Es muff Sie aber auch sehr befriedigen ,
bei diesem großen Erfolg , den der Führer mit

seiner Politik erreicht , zu wissen und davon über¬

zeugt zu fein , datz Sie selbst an diesem Erfolg mitbe¬
teiligt find durch Ihre geiftige Arbeit , durch Ihr ge¬
schliffenes Wort , durch Ihre Einsatzbereitschaft und natio¬
nal e D i s z i p l i n . Sie sind nicht mehr ausgeschlossen vom
grotzen Aufbauwerk . Sie stehen auch nicht mchr im Dienste
einer anonymen Macht , die Sie selbst nicht kennen . Sie sind
geistige Mitträger dieses großen Ausbau -
röerfes unserer Nation und unseres Reiches .

"

2m weiteren Verlauf seiner Rede gab der Minister

sitzenden der Abstimmungskommission ihr Dokument vor -
öuroetfen .

.. „ A b st im m u n g s 6 e r e 611 g t sind sämtliche
osterreichischen Bundesbürger , die spätestens tm
Jahre 1914 geboren sind , also alle , die über 24 Jahre zählen .
Das Dokument wird , wenn die Abstimmungsberechtigung
erwiesen ist . abgestemvelt . Hieraus wird der Betreffende auf -
geroroert , seinen Abstimmungszettel in die Urne zu werfen .
® er Bettel kann offen oder gefaltet abgegeben werden . Auch
die Abgabe des Stimmzettels in einem Kuvert ist erlaubt .
Rach vollzogener Abstimmung ist das Lokal zu verlassen .
Dort , wo der Landeshauptmann es angeordnet hat . wird eine
Vtfte berientgen Personen , die die Abstimmung vollzogen
haben , angefertigt .

„ Der offizielle Abstimmungszettel ist ein Zettel in der
® ro6e von 5 mal 8 Zentimeter , der auf einer Seite mit dem
«Borte , .^ a bedruckt ist , Diejenigen Personen , die mit
„ Nem zu stimmen wumchen , muffen einen Zettel in der
» leichen Groye mit dem Worte . .Nein "

handschriftlich be -
icpreiDen .

Es werden also keine Wahllisten geführt , so daß eine
KtzntroIle , wie ort der einzelne abstimmt , nicht
möglich tit .

Von einer wirklichen Findung des Volkswillens kann bei
Berüsichtigung des Termins und der Methoden dieser Ab¬
stimmung überhaupt nicht die Rede sein , da eine freie
Wahl als undurchführbar erscheint , zumal es
nicht einmal Wahllisten gibt , und jede Kontrolle fehlt . Die
Reaktion auf diese unglaubliche Nachricht aus Österreich ab -
zuwarten , ist von ganz besonderem Interesse .

Vor 125 Jahren in Breslau .

Breslau , 9 . März . Die schlesische Landeshauptstadt be¬
geht in dieser Woche die Erinnerung an die denkwürdigen
Tage vor 125 Jahren . Die Wehrmacht gedenkt am Donners¬
tag in den historischen Räumen des Breslauer
Schlosses der Stiftung des Eisernen Kreuzes
durch Friedrich Wilhelm III . , und am kommenden Sonntag
begehen Staat und Partei das Gedenken an die 125 . Wieder -

Empfang tm Reichspropagandaministerium .

Berlin , 9 . März . Reichsminister Dr . Goebbels
gab am Mittwochabend in den Räumen feines Mini¬
steriums einen Empfang für die deutsche
Presse . Bei dieser Veranstaltung waren Staats¬
sekretär Reichspresseches Dr . Dietrich , Staats¬
sekretär H a n ck e, Ministerialrat Berndt , der
Leiter der Preffeabteilung wie auch die Referenten
der Abteilung VI zugegen . Ferner nahmen als füh¬
rende Männer der deutschen Presse teil der Präsident
der Reichspressekammer , Reichsleiter Amann , der
Leiter des Reichsoerbandes der deutschen Presse ,
Hauptmann Weiß , die Hauptschristleiter sämtlicher
großen deutschen Zeitungen .

„ Ich möchte
"

, so führte der Minister aus , „ Ihnen gegen¬
über meinen herzlichen Dank zum Ausdruck Bringen für die
großartige Mithilfe , die sie in den vergangenen fünf
Jahren dem deutschen Aufbauwerk angedeihen ließen . Es ist
sehr schwer gewesen , das in der Systemzeit vollkommen ver¬
loren gegangene Prestme und Ansehen der deutschen Presse
wieder yerzustellen . Nirgendwo war der parlamentarisch -
demokratisch -jüdische Verfall unseres Geisteslebens so sichtbar
in die

, Erscheinung getreten , als gerade auf diesem Gebiete .
Diese Zeiten sind nun Gott sei Dank überwunden . All die

Dielen PrMerne , die uns im Jahre 1933 und 1934 noch be¬
schäftigten , ob die Presse bas Recht zur schrankenlosen Frei¬
heit besitzt oder nicht , ob es eine absolute Freiheit der Mei -

Gin ließ elowtes Monis 0» Wes
Dr . Goebbels dankt der Presse für die Mitarbeit am deutschen Aufbauwerk .

Deutsche Minderheit in Polen fordert ihr Recht .

Erklärungen Wiesners im Senat .

Warschau , 9 . März . Die Arbeitslosigkeit unter den
Deutschen in Polen behandelte am Dienstag der deutsche
Senator W i e s n e r in der Senatssitzung , die auch den
Haushalt des Ministeriums für soziale Fürsorge behandelte .
Leider habe an den Entlastungen auch die Minderheiten -
ertlärung vom 5 . November nichts geändert . Obwohl im
Jahre 1937 die Zahl der beschäftigten Bergarbeiter in Oft -
oberschlefien von 44 500 auf 53 600 und die in der Eisen - und
Hüttenindustrie von 23 400 auf 26600 gestiegen sei , also
Tausende von Arbeitern neu eingestellt wor¬
den seien , habe man gleichzeitig Hunderte von deut¬
schen Arbeitern aus ihren Arbeitsstätten entlassen .

Daß einzig und allein ihr Bekenntnis zum Deutschtum
Grund für die Entlastung sei , gehe u . a . aus der Tatsache
hervor , daß einzelne von ihnen durch Mittelsmänner aus¬
gefordert worden seien , ihre Kinder aus der deut¬

schen Schule zu nehmen , andernfalls sie ihre Arbeit
verlieren würden . Wo man dieser Aufforderung nicht Folge
geleistet habe , sei nach kurzer Zeit die Entlastung erfolgt .
72 v . H . der Mitglieder der Gewerkschaft deutscher Ängestell -
ter , die 12000 Mitglieder habe , seien heute arbeitslos , und
in anderen deutschen Organisationen reiche der Hundertsatz
sogar an 80 heran .

Völlig trostlos sei es um die schulentlassene
deutsche Jugend bestellt , die keine Lehrstellen

bekommen könne , einfach weil sie eine deutsche Schule besucht
hatte . Die deutsche Volksgruppe sei nicht gewillt , ruhig zuzu -
sehen , wie ihre deutsche Jugend verkomme und verhungere
und einer trostlosen Zukunft entgegengehe , sondern sie ver¬
lange von allen Stellen des Staates , daß nicht leere Ver¬
sprechungen mehr gegeben würden , sondern baß geholfen
werbe . Die Deutschen wollten kein Privileg unb keine Son -
berftellung , sondern nur das gleiche Recht auf Arbeit und
Brot wie alle anderen Bewohner des Staates .
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Der Grohe Faschistenrat tagt heute in Rom .

Berichterstattung über die Außenpolitik .

as . Berlin , 10 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) In Rom tritt heute abend der © roße
faschistische Rat , der schon am 3 . dieses Monats tagen
sollte , zusammen . Wegen des Todes d '

Annunzios wurde damals
aber die Sitzung auf heute verschoben . Wenn auch diesmal
in erster Linie innenpolitische Angelegenheiten
behandelt werden sollen , so erwartet man doch allgemein , daß
ein längerer Bericht über die außenpolitische Lage erstattet
werden wird . In gewisser Hinsicht scheint der Zeitpunkt dafür
günstig , nämlich insofern , als die Besprechungen mit dem
polnischen Außenminister Beck gestern beendet
wurden . In dem amtlichen Schlußbericht über diese Be¬
sprechungen wird der freundschaftliche Charakter der Gespräche
betont und der Wille zur Zusammenarbeit unter¬
strichen . Diese Zusammenarbeit dürfte sich nicht nur auf die
Fragen des Donauraums beziehen , an denen Polen
sich neuerdings wieder stark intereffiert zeigt , sondern auch auf
die allgemeinen europäischen Angelegenheiten . Außenminister
Beck dürfte gerade in dieser Hinsicht auf Polens Stellung in
Europa hingewiesen haben , um jede Ausschaltung
Warschaus bei den internationalen Gesprächen zu ver¬
hüten . Jtalienischerseits kann man auf der Erfolgsseite
buchen , daß dieser Besuch Becks dadurch , daß der polnische
Außenminister seinen Trinkspruch auf den Kaiser und König
ausbrachte , die Anerkennung des italienischen
Imperiums durch Polen bestätigte . Man kann hin -
zusügen , daß Belgien und Rumänien , die beide neue
Eelandte nach Rom entsenden werden , vor dem gleichen
Sch ritt stehen und daß auch Portugal durch eine Rede
feines Staatspräsidenten ^ zu Ehren eines italienischen Flotten -
be ûches ebenfalls das Imperium anerkannte . Ein außen¬
politischer Lagebericht im Großen Faschistenrat wird also fest¬
stellen können , daß immer mehr Staaten sich von ihren ehe¬
maligen Genfer Sanktions - Verbündeten abwenden und der
Wirklichkeit Rechnung tragen .

. Sn einer anderen Hinsicht scheint der Standpunkt . für die
außenpolitische Berichterstattung etwas weniger günstig , näm¬
lich int Hinblick auf die italienisch - englischen Gespräche . Hier
wird es nicht möglich sein , nähere Mitteilungen zu machen ,
da man sich noch im Änfangsstadium befindet . Es läßt sich
noch nicht einmal mit Sicherheit übersehen , welche Themen in
bic | en Besprechungen angeschnitten werden sollen . Die
italienische Presse vermeidet es , sich in Vermutungen zu er¬
gehen , sondern überläßt das den englischen Blättern . In den
englischen Zeitungen kann man nun neuerdings lesen , daß die
Spaniensrage nicht ausgeschaltet werden soll , sondern
daß London versuchen will , in den Gesprächen mit Rom auch
eine Klärung dieser Frage herbeizuführen . Spanien soll
allerdings im wesentlichen eine Angelegenheit des Nichtein -
mischungs -Ausschusses bleiben . Der „ Daily Telegraph

"
glaubt

hinzufügen zu können , wenn in der spanischen Frage und in
den rein englisch - italienischen Angelegenheiten eine Einigung
erzielt werden würde , dann würde die englische Regierung im
Mai dem Genfer Rat einen Antrag vorlegen , daß es jedem
Mitglied der Genfer Liga gestattet sein soll , die Eroberung
Abesiiniens anzuerkennen . Wenn sich das englische Blatt dies

Das „ Verhör der Angeklagten " beendet .

Moskau , 9 . März . In der Morgensitzung des Moskauer
Schauprozesies sollen am Mittwoch zunächst die Aussagen der
übrigen „ angeklagten

"
Ärzte das „ Verbrechen

"
Jagodas

vollends abrunden . Als erster tritt der Herzspezialist Professor
Pletnjow ans Mikrophon . Auch er behauptet zunächst ,
daß Jagoda ihn im Jahre 1934 gezwungen habe , sich an der
Beseitigung Menschinskis und Gorkis zu beteiligen . Wyschinski
will wissen , weshalb der „ Angeklagte

"
Jagodas Mordpläne

nicht angezeigt habe . Pletnjow entgegnet darauf : „ Wem
sollte ich sie anzeigen ? Jagoda selbst war doch der allmächtige
und allwissende EPU .-Kommissar .

"
Darauf wird der „ Ange¬

klagte
"

Kasakow vernommen , der eher den Eindruck eines
Variete - und Zauberkünstlers erweckt , als den eines Arztes .
Er versucht , ganz im Sinne des Staatsanwalts , Jagoda weiter
zu bezichtigen . Er will aus „ gemeiner Furcht " vor dem all¬
mächtigen Jagoda den Tod Menschinskis durch Heilpräparate
eigener Erfindung beschleunigt haben .

Als letzter „ Angeklagter
" wird Maximow vernommen ,

dessen kurze Aussagen den wichtigsten Teil des Schauprozesses
nämlich das „ Verhör

" der „ Angeklagten
"

, abschließen .

gewissermaßen als Geschenk für italienisches Wohlverhalten
vorstellt , so glauben wir kaum , daß man damit in Italien
großen Eindruck machen wird . Auch in dieser Hinsicht sind ja
die meisten Staaten , wie das Vorgehen Polens ,
Rumäniens und Belgiens sowie Portugals erneut beweist ,
längst über Genf zur Tagesordnung über¬
gegangen .

Janson droht mit seinem Rücktritt .

Die Rechte gegen Verstärkung des marxistischen Einflusses .

Brüssel , 9 . März . In der Kammer tarn es am Mittwoch
Zu einem schweren Zusammenstoß zwischen der Regierung und
der Rechten . Der katholische Abgeordnete Philippart
warf der Regierung die Besetzung wichtiger Verwaltungs¬
ämter mit Marxisten vor . Er kritisierte insbesondere die Er¬

nennung des früheren radikalen sozialdemokratischen Wge -
ordneten und Gewerkschaftsführers Renier zum Direktor
der Belgischen Sparkasse . Der Fraktionsführer des rechten
Flügels , Carton de Wi art , unterstützte die Interpellation .

Ministerpräsident Janson erwiderte , daß er sich voll
und ganz hinter Renier stelle . Er sagte dann : „ Ich habe ge¬
nug . Ich stelle die Vertrauensfrage . Entweder nehmen eie
meine Wahl an , oder ich werde zurücktreten .

"

Die A b st i m m u n g über die von Janson gestellte Ver¬
trauensfrage findet am Donnerstag statt .

Der Zwischenfall in der Kammer ist kennzeichnend für
die , scharfe Kritik , die von den Rechtsparteien an gewissen
Maßnahmen der Regierung Janson und insbesondere an der
Durchsetzung des Verwaltungsapparates mit Marxisten ge¬
übt wird . In diesen Zusammenhang gehören auch die
scharfen Angriffe gegen die Finanzpolitik .

Protest bei den Balencia - Bolschervisten .

London , 9 . März . An den Premierminister Chamber¬
lain wurden am Mittwoch im Unterhaus mehrere Anfragen
wegen der Behauptungen im Moskauer Schauprozeß gerichtet ,
daß der englische Geheimdienst eine unterirdische Tätigkeit
gegen die Sowjetregierung entfaltet haben solle . Der Premier¬
minister erklärte , die „ Zeugen

" -Aussagen in diesem Verfahren
könnten sich möglicherweise innerhalb der Sowjetunion nach -
teilia auf die englisch - sowjetrussischen Beziehungen auswirken .
Er bezweifele aber , daß man diesen Behauptungen , die
völlig unwahr seien , in England oder irgendwo sonst
außerhalb der Sowjetunion Glauben schenken werde . Die
englische Regierung habe sich keines Bruches
des Abkommens mit Sowjetrußland schuldig

Der Staatsanwalt hat nur noch eine Frage an Rosengolz
zu richten , mit der der Hauptabschnitt des Theaterprozesses
einen komischen Abschluß findet . Bei einer Durchsuchung der
Wohnung des Rosengolz sei nämlich in der Hinteren
Tasche einer Hose ein Blatt Papier gefunden worden ,
das in Form eines Gebetes und aneinandergereihter
Bibelsprüche usw . eine Art Talisman darftellte . Rosengolz
äußert hierzu , daß seine Frau ihm einmal diesen „ Talisman "

zugesteckt habe , welchem er jedoch keinerlei Bedeutung beige¬
legt hätte .̂

Da Wyschinski keine Fragen mehr zu stellen hat , ist das
„ Verhör " der „ Angeklagten " beendet . Der Gerichtsvorsitzende
kündigt darauf an , daß die nächsten Sitzungen des Gerichtes
geheim seien, , also , hinter geschlossenen Türen stattfinden .

Die nächste öffentliche Sitzung , die bereits das „ Plädoyer
"

des Staatsanwaltes bringen dürfte , wird für Donnerstag er¬
wartet . Danach , dürfte sich der weitere Verlauf des Schau¬
prozesses etwa folgendermaßen abspielen : Am Donnerstag
sprechen die Anwälte der „ Angeklagten

"
, am Freitagvormittag

kann mit dem Schlußwort gerechnet werden und frühestens am
Freitagnachmittag oder Samstag mit der Verkündung
des „ Urteil s "

.

Kabinettsumbildung in Budapest .

Im Zuge des neuen Ausbauprogramms .
9 - März . Sn der Ministerratssitzung vorn Mitt¬

woch ist eine teilweise Umbildung der ungarischen
Regierung beschlossen worden . In dem neuen Kabinett haben
Außenminister von K a n y a , Honvedminister Röder Jnnen -
mlnlster Szell , Unterrichtsminister Ho man und Jndustrie -
minlster Bornemisza ihre Portefeuilles behalten .

Reu eingetreten in die Regierung sind als Acker -
baunilnister der bisherige Staatssekretär im Ackerbau -
minlsterium , Dr . F . Marschall ; als Justizminister der bis¬
herige Staatssekretär im Justizministerium , 3Jtitecr als
Fmanzminister der bisherige Präsident des Bodenkredit -
lnstitutes , Abgeordneter Remenyi - Schneller und als
Minister ohne Portefeuille der Präsident der Nationalbank
I m r e d y .

Zum Staatssekretär im Ackerbauministerium ist Abaeord -
neter Graf Michael Teleki und zum Staatssekretär im
Justizministerium der Abgeordnete Martin Lanyi ernannt
worden .

Die Betrauung des Präsidenten der Nationalbank
Jmredy als Minister ohne Portefeuille erfolgte zum Zweck
einer einheitlichen Leitung der Wirtschafts¬
politik des Landes .

Die Umbildung der Regierung steht im Zusammenhang
mit dem von Ministerpräsident Daranyi am 5 . März d . M .
in seiner in Raab gehaltenen Rede bekanntgegebenen Auf¬
bauprogramm der Regierung .

Die niederländische Regierung bat einen Gesetzentwurf
eingebracht , nach dem zur teilweisen Deckung der Rüstungs¬
ausgaben die Z u .fch läge zur Einkommensteuer
um 10 v . H . erhöht werden sollen . Der gleiche Entwurf
neht eine bedeutende Erhöhung der Tantiemen -
und Dividenden st euer vor . Aus diesen Steuer -
erhohungen sollen jährlich 10 Millionen Gulden für
Rustungszwecke bereitgestellt werden .

gemacht . Keiner von denen , die in Moskau als im Dienste
des britischen Geheimdienstes stehend genannt worden seien
oder eine unterirdische Tätigkeit gegen die Sowjetregierung
ausgeübt haben sollen , sei im Dienst der britischen Regierung
gewesen .

Auf die Frage des konservativen Abgeordneten R a rn s a y ,
ob Chamberlain der sowjetrussischen Regierung nicht klar
machen wolle , daß der internationale Ruf

'
Englands nicht dazu

geeignet sei , um als schwindelhaftes Beweismaterial miß¬
braucht zu werden , ging der Premierminister nicht ein . Dem
Abgeordneten Wilkinson bestätigte er jedoch , daß Lady
Muriel - Paget ( die in dem Moskauer Schauprozeß ge¬
nannt worden ist ) , nichts mit dem britischen Geheimdienst zu
tun habe . Jeder , der ihre Arbeit kenne , wisse , daß sie rein
humanitärer Art sei .

Chamberlain wurde weiter wegen der Tatsache befragt ,
daß die Vereinigten Staaten die Pazifik - Inseln
Kanton und Enderbury unter ihre Souveränität ge¬
nommen hätten . Chamberlain sagte hierzu , im vergangenen
Jahre hätten die Vereinigten Staaten die Gültigkeit des
britischen Anspruchs auf die Inseln der Phönixgruppe be¬
stritten , m denen auch Kanton und Enderbury gehörten . Der
britische Botschafter in Washington sei beauftragt worden , der
amerikanischen Regierung mitzüteilen , daß seine

'
Regierung die

juristische Lage trotz der amerikanischen Mion , ein¬
schließlich der Landung auf der Kanton - Insel , als unver¬
ändert ansehe . Diese Insel sei von der englischen Re¬
gierung am 5 . August 1937 tatsächlich okkupiert worden : es
herrsche jetzt dort em Verwaltungsbeamter . Die englische
Regierung halte auch alle Rechte auf die
Phönix - Gruppe aufrecht . Man wolle in naher Zu¬
kunft der amerikanischen Regierung Vorschläge unterbreiten ,
die hoffentlich eine Basis für eine beide Seiten befriedigende
Regelung dieser Angelegenheit bilden werde .

Die Frage Hendersons , ob die englische R̂egierung sich
deswegen mit der Regierung von Neuseeland in Verbin¬
dung gesetzt habe , beantwortete Chamberlain nicht .

3m Rahmen der kleinen Anfragen erklärte schließlich der
parlamentarische Sekretär der englischen Admiralität , Geoffrey
Shakespeare , daß die Regierung den sowjetspanischen
Bombenangriff auf die englischen Zerstörer „ Blanche

"

und „ Brilliant "
sehr ernst nehme . Man werde bei den Vob -

schewisten entsprechenden Protest erheben .

Samstag „
Urteil “ im Moskauer Schauprozeh .

Chamberlain kennzeichnet die Moskauer Lügen

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

- - Die Rose vom Liebesgarten .
"

Romantische Over von Sans Pfitzner .

Nach etwa dreijähriger Pauke wurde gestern Pfitzners
romantische Over neu einstudiert gegeben — zu Beginn des
Frühlings just das rechte Sviel vom Wunder der neu¬
erwachten Natur und ihres Zaubers . Lyrik eines der
deutschesten Musiker , edle Romantik eines echten Ton -
Dichters . Er sieht das Kleine , wie es im Walde webt , das
Schwellen und Blühen der Landschaft , das von Elfen ,
Kobolden , Gnomen durchwebte Wesen des „ Draußen "

. Ls
liegt auf der Linie derselben Romantik , daß auch die
Dämonie der Unterwelt ergiebig ausgekostet wird . So süß
und herb das Waldesweben und das Liebeswerben ist . so
hoffnungslos , bang , grauenhaft düster tropft es und läster
es in der Söhle und beim Übergang zum Nachspiel . Sicher :
ideelle Auffassung , thematische Durchführung , dramatische
Motive und Figuren und Sprache gemahnen an Wagner .
Vor allem sein Erlösungsgedanke . Es tut gewiß der Durch¬
schlagskraft der Oper Abtrag , daß Re symbolhaft ist . ihre
Handlung nicht leicht zu durchschauen , ihre Charaktere daher
nicht ganz scharf dastehen . Wäre bei solcher Musik eine ganz
dramatische Handlung , die Rose würde und müßte öfter auf
unseren Bühnen erblühen . So nabe auch vieles an Wagner
gemahnt . Pfitzner ist selbständig im Erfinden und schwelgt in
eigenwilligem Musizieren und absoluter Musik . Diese Musik
kommt und geht nicht ins Blut , dafür ist sie zu keusch , aber
sie geht ins Herz in ihrem unerschöpflichen Reichtum an
klaren Motiven und herber Süßigkeit der Melodik . Sie
blüht ! ( Über Hans Thomas Bild „ Der Hüter des Liebes¬
gartens " erstand ja die Idee und der Text der Over !)
Darum macht uns die Größe der Musik die Mängel des
Textes vergessen , wie es auch scheint , daß es Pfitzner eben -

um die musikalische Sprache als um die dra -
matudje Aussprache zu tun sei . Wundervoll sind die Chöre ,
unerhört per Trauermarsch und der großartige Abschluß der
Musik entläßt uns gehoben , geläutert und reich — durch
Verinnerlichung . Das ist deutsche Musik !

Wir empfanden die Aufführung als einen Ehrentribut
vor dem Schaffen und der Bedeutung eines Meisters , der
em wenig zu kurz gekommen ist . weil er erarbeitet fein will .

* Die Ausgrabung der römischen Hafenstadt Ostia . Bis
zur Eröffnung der römischen Weltausstellung im Jahre 1941
loü eine der größten Ausgrabungsarbeiten in Italien , näm¬
lich die Freilegung der altrömischen Hafenstadt Ostia , be¬
endet lein . Man will versuchen , die alte Römerstadt so
Wiedererstehen zu lassen , wie sie in der Glanzzeit des römi¬
schen Imperiums aussah Bekanntlich bildete Ostia ein Zen -
rrum des wirtschaftlichen und kulturellen Lebens während
2K rpnwtöen Kaiserzeit . Allerdings haben die teilweise int
im - i am,n versunkenen Ruinen der Stadt verschiedene
^ Zunderungen über sich ergehen lassen müssen . So verwandte
iiä " -" L? rmor aus Ostia für den Bau der großen mittelalter -

Dome in Pisa und Orvieto . Die neuen archäologi -
- tersuchungen haben aber feststellen können , daß die

roidjttgiten Stadtteile des alten Ostia , besonders diejenigen ,o ; e die bedeutendsten Tempel , Paläste und Warenhäuser ent «
unter dem Rasen der Campagna liegen und schon

Liesen haben müssen , ehe der Abbau an den freiliegenden
en . oegann . Nach den bisher schon vorliegenden Forschun -

das antike Ostia bedeutend in seinem Bau -
5i ? ? ? rier . von Pompeji und Herkulaneum unterscheiden .

.beiden Städte am Vesuv im Grunde nur kleine
nönabte , so stellte Ostia eine Metropole dar , was sich auch

^ x . J ^ x1,,
° usdruckt , Man hofft , bis 1941 diese antike Welt -

:e3r r ^ er8 -eIte lt JU haben , und in dem alten Amohi -

fuhrn »r1 rrtaJ?tcn & öet Weltausstellung allabendlich Aus¬
führungen klassischer Tragödien stattfinden .

Die Aufführung ist dieselbe , wie wir sie bereits gelegentlich
per Erstaufführung als eine der besten des Staatstheaters
bezeichnet haben . ( Spielleitung : Hans Springer , musi¬
kalische Leitung : Ernst Zulauf , Bühnenhild : Lothar
Schenck - von Trapp .) Die Neubesetzungen waren durch¬
weg von Vorteil . Siegnot war Waldemar V i e n e ck. Die
lyrische Eesamthaltung der Siegnotfigur kam ihm besonders
entgegen , Die milde Herbheit des Gesangs war eine Freude .
Der Waffenmeister ( Wolfgang Etterer ) und der Sanges -
meister ( Ewald Böhmer ) find bei Pfitzner keine drama -
tlschen Figuren . Es blieb nur die Freude an ihrem Singen .
Die kurze Episode des Moormanns gestaltete Erich Witte
zu . einer gesanglichen und schauspielerischen Glanzleistung .
Die naheliegende Erinnerung an Mime verschwand , er war ,
wie Pfitzner cs verlangt , ein auarrenbes Tier . Die Leistung
Helena Brauns als Minneleide war überragend . Viktor
H o s p a ch sang gut den dämonischen Nacht -Wunderer .

Dr . Heinrich Reichert .

Klavier - und Liederabend
blinder Künstler .

Eine recht stattliche Hörerschaft hatte sich am Mittwoch
im Kasinosaal eingefunden , um einem von der Konzert -
gerneinschaft deutscher blinder Künstler ( Gruppe Südwest¬
deutschland ) veranstalteten Konzert ihre Äufrnerksamkeft zu
schenken . Die blinde Sängerin Maria K u j a v a verfügt
über einen weichtimbrierten . tragfähigen Sopran und be¬
handelt ihn mit einer Zartheit und Verhaltenheit der
Tonungen , die auf feinabgestimmte seelische Erlebnisfähig -
reit schließen lassen . Das Trauliche und das Schelmische
liegen ihr besonders gut : der muntere Schluß von Schuberts
wundersamer „ Gesangssonate "

„ Der Hirt auf dem Felsen "
,

Eriegs „ Zwei braune Augen "
, das Wiegenlied von Hermann

Jahn - Schulze ( einem wenig bekannten , aber mit glücklichen
Einfallen begabten Lyriker ) und das als Zugabe gespendete
. .All ' mein ' Gedanken " von Richard Strang . Die geschmack¬
volle Auswahl weniger oft gelungenen Liedguts sei eben¬
falls anerkannt . Siele ! Bernhardt begleitete lehr ge¬
wandt und anpassungsfähig und einigte sich auch mit dem
mulizierfreudigen Klarinettisten Willy S p e n g 1 e r recht
gut , der das dankbare Concertino von Weber einlegte ... Der
blinde Pianist Philipp Daus ist ein respektabler Könner ,
dem so anspruchsvolle Dinge wie Chopins As -dur =$ allabe
und b -moll - Scherzo sehr wirkungsvoll und lebendig gerieten .
Von Schumanns Stücken lag ihm der leidenschaftliche „ Aui -
schwuim " am besten . Auch Daus hatte zu Anfang den nordi¬
schen Meister Grieg zu Wort kommen lassen , das man i6m
heute nur mehr selten vergönnt . Die lyrischen und die vir¬
tuosen Stellen der frühen e - moll =Sonate muten . freilich
heute schon etwas verwittert an . aber es bleibt doch ein
starker Eindruck kräftiger , würziger Thematik und kluger
tformlunit . die stets den rechten Kontrast und das feste Ziel
findet . Beide Künstler wurden kehr freundlich ausgezeichnet .

Dr . Wolfgang Stephan .

* Schurichts Beethoven - Mozart - Zyklus in Berlin . Der
heben Abende umfassende Beethoven - Mozart -Zyklus der Ber¬
liner Philharmoniker , der in diesem Jahr von Carl
Schuricht durchgeführt wird , ist Jett Wochen ausabonniert .
Es gelangen darin die Hauptwerke Beethovens und Mozarts
zur Aufführung . Nach den ersten Konzerten , die Schuricht
ungeheuerer Publikumsovationen einbrachten , bat die
gesamte Berliner Presse zum Ausdruck gebracht , daß Schuricht
zu den bedeutendsten Mozart - und Beethoven -Interpreten
der Gegenwart gehört .
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Der Schritt ins Leben ,

Abschied der Abiturienten .

* Die Forelle kann warten . Mozart befand sich in
Paris , als er an seiner Over „ Don Juan " arbeitete . Eines
Tages , als er mehrere Stunden gearbeitet hatte , ging er
zum Mittagessen in sein gewohntes Restaurant . Er war noch
so in seine Gedanken vertieft , daß er die Speisekarte , die
man ihm reichte , nur mechanisch überblickte und dann sagte :
„ Nudelsuppe !" Die Suppe wurde aufgetragen , aber der
Maestro rührte sie nicht an . Es vergingen zehn Minuten ,
eine Viertelstunde , und während die Töne durch sein
Inneres zogen , bemerkte Mozart nicht , daß seine Suppe
kalt wurde . Nach einem halbstündigen Grübeln entschloß er
sich endlich , das Schweigen nochmals zu unterbrechen . „ Eine
Forelle !" rief er dem Kellner zu . Die Suppe wurde weg¬
genommen und durch den verlangten Fisch ersetzt , der indessen
eben so wenig seine Aufmerksamkeit erregen und seinen
Appetit reizen konnte . Sechs Gerichte wurden so nach¬
einander verlangt , aufgetragen und mit derselben Gleich¬
gültigkeit behandelt . Der Kellner war über das seltsame Be¬
nehmen des Gastes ganz versteinert . Er wagte aber nicht ,
ihn anzureden , da er glaubte , er sei offenbar nicht ganz bei
Sinnen . Zwei Stunden waren so seit Mozarts Ankunft in
dem Restaurant vergangen . Plötzlich aber richtete er sich
aus seiner grübelnden Haltung empor , seine Wangen röteten
sich , aus den Augen strahlte ein Blick des Glückes , er rief
den Kellner , schüttete ihm den Inhalt seiner Börse in die
Hand und sprang auf . „ Gefunden ! Endlich gefunden !" mit
diesem freudigen Ausruf verließ er den Saal . Er hatte wirk¬
lich das Finale zum dritten Art des „ Don Juan "

gefunden .

les 1913 . Die genannten
leit vom 20 . Juni bis ein -

„ Der Groschen muß sich ja finden .
" '

Erlebnis im Theaterwagen .

. Theaterwagen ! Damen in Abendkleidern ! Herren
in Abendanzügen ! Eine Dame im Pelzmantel verlangt einen
Fahrschein für 25 Pf . Beim Bezahlen gelangen nur 20 Pf .
in die Hand des Schaffners . Ein Zehner fällt herunter . Auf
den Boden ? Auf die Polster der Sitze ? Man weiß es nicht .
Schaffner und Dame suchen , aber ohne Erfolg . Darauf meint
die Dame : „ Der Groschen muß sich ja finden,

" und damit
war für sie die Angelegenheit erledigt . Der Schaffner war
zu höflich , um Ersatz zu verlangen und fand sich schließlich
damit ab , das Geld auf das Verlustkonto zu setzen . Bei
seinem Gang durch den Wagen reichte ihm plötzlich ein
junges Mädchen ein 10 -Pfennigstück . Als der Schaffner
zögerte , das Geld zu nehmen , sagte es mit schmeichelnder

Chorkonzert der Mainzer
Liedertafel .

Hermann Reutter , der erfolgreiche Komponist der
Over „ Dr . Johannes Faust "

, hat sich schon vor Jahren der
Wiederbelebung deutscher Chorwerke gewidmet . Neben einer

Kantate und dem stoßen Konzertwerke „ Volk , Seele " war
es in erster Linie das Oratorium „ Der große Kalen¬
der "

, das . im Jahre 1932 uraufgeführt , seinen Namen be¬
kannt machte . Reutter erbringt den Beweis , daß eine alte
Kunstform nicht abzusterben braucht , wenn sie mit neuem
Geiste erfüllt wird . In Ludwig Andersen bat er den
Dichter gesunden , der an die Stelle alttestamentlicher Be¬
gebenheiten einen aus dem deutschen Brauchtum geschöpften
Stoff zu setzen sucht . Der „ große Kalender " ist nichts an¬
deres als das durch alle Monate rollende Jahr , und Joseph
Haydn bat ja mit seinen „ Jabreszeiten " einen ganz ähnlichen
Gedanken verfolgt . Andersen flicht aber in seine eigene Dich¬
tung Altüberliefertes ein . Volkslieder wie das vom Mai
und vom Schnitter Tod . biblische Stellen , vor allem aus
der Passion , und Zitate aus Goethe . C . F . Meyer und Hölty .
Recht lustig sind die eingestreuten „ Bauernregeln "

, so daß
der Text fast wie eine Folge altdeutscher Holzschnitte wirkr
und die Stimmung der Jahreszeiten in kräftigen Linien
nachzeichnet . So entstand eine Dichtung , die den Menschen
im Zusammenhang mit dem Ablauf kosmischer Begeben¬
heiten schildert . Die Musik von Hermann Reutter hat ,
wie stets , eine Neigung zum formal Konstruktiven und
Grüblerischen . Die melodische Erfindung tritt hinter der
glänzenden technischen Durchführung zurück . Gleich der An¬
fang mit seinen mächtig dabinschreitenden Quinten und der
Orgeluntermalung nimmt gefangen . Die Chöre mit ihrer
eigentümlich schwebenden Stimmung kennzeichnen Nebel und
Frost der Winternacht . Es folgt der in wilden Dissonanzen
aufjauchzende Karneval mit Tamburin und Pauken , der
selbst das schmerzliche „ Carne vale durchdringt . Ein Choral
von Bachischer Prägung schließt pianissimo diesen Teil ab .
Die Passion und die Auferstehung werden von herber Blech¬
musik untermalt , und es folgt eine «rüge mit vielen Kolo¬
raturen . Sehr bizarr wird die Walpurgisnacht ausgemalt ,
und umso stärker prägt sich die bekannte Melodie eines
Kinderchores ein . Der farbenreiche , auf einem Orgelvunkt
errichtete Abendangelus leitet zu der prickelnd instrumentier¬
ten Sonnwendfeier hinüber , die Erntezeit gibt Gelegenheit ,
eine landschaftliche Stimmung zu schildern , besonders reiz¬
voll in einem Summchor . In die wilde Jagd mischen sich
einige Erinnerungen an Webers Wolfsschlucht , und das Lied

Die Vorführdamen der Frühjahrsmodeschau im Kurhaus
zeigen stch noch einmal zum Schluß der Vorführungen auf
dem Podium des großen Saales in reizenden Toiletten
des Wiesbadener modischen Einzelhandels und Handwerks .

( Photo : Eivert — K . )

die rechte Frühlingsstimmung gezaubert . Auch an wärmenden
Strahlen fehlte es nicht , sie gingen aus von drei mächtigen
Beleuchtungskörpern , die den sich durch den festlichen Raum
hinziehenden Laufsteg in grelles Licht tauchten . Hier sollte
das Schauspiel vor sich gehen , auf das die den Saal und die
Galerien dicht besetzt haltende Menge wartete . Man war ja

gekommen , um zu schauen und dazu hatte man im Laufe des

Nachmittags reichlich Gelegenheit . Die Veranstalter der
Schau , die Arbeitsgemeinschaft der Kreisgruppe Wiesbaden der
Wirtschaftsgruppe Einzelhandel und der Kreishandwerkerschafl
Wiesbaden , hatten dafür Sorge getragen , daß den Zuschauern ,
vor allem natürlich den in der Mehrzahl erschienenen Damen ,
ein Querschnitt durch die Frühjahrsmode 1938 gegeben wurde .
Es ist schwierig , aus der Fülle des Gezeigten besonders
gelungene modische Kompositionen hervorzuheben ; die Schöpfer
mögen sich daher mit einem Gesamtlob zufrieden geben . Sie
haben alle gute Arbeit geleistet , wie wir es vom Wiesbadener
modeschaffenden Handwerk und Handel gewohnt sind . Der
starke Andrang zum gelben Salon , in dem nach Schluß der
Schau die

'
vorführenden Firmen zur persönlichen Beratung

zur Verfügung standen , ist Beweis genug für das Interesse ,
das die Vorführungen geweckt haben . Wie in den früheren
Jahren , so waren es auch wieder Wiesbadener Firmen , die
mit Pelzen , Hüten — teilweise recht schönen , teilweise aber

auch recht eigenwilligen Arbeiten — , Schuhen , Handschuhen ,
raschen , Schmuck und Strümpfen das modische Bild harmonisch

abrundeten .

Wir wollen nicht die Helfer der Firmen vergessen , die die
Modelle ins rechte Licht setzten : vor allem die Vorführ -
d a m e n , die aufs beste bemüht waren , ihrer gewiß nicht
leichten Aufgabe gerecht zu werden , ferner Clemens
W i l m e n r o d , den charmanten Plauderer vom Residenz -
theater . der die 61 Kostüme , Komplets , Mäntel , Nachmittags¬
und Abendkleider , Pelzmäntel und Pelze im einzelnen er¬
läuterte und auf die Besonderheiten der Mode aufmerksam
machte , und nicht zuletzt die im Hintergrund wirkende Kapelle
Otto S ch i l l i n g e r , die pausenlos für den Rhythmus sorgte .
Leichtbeschwingt wie die gezeigten Modelle waren auch ihre
flott zu Gehör gebrachten Schlagermelodien . Es war eine
schön verlaufene Veranstaltung , auf die Handel und Handwerk
in kameradschaftlicher Verbundenheit am gemeinsamen Werk
mit Befriedigung zurückblicken können . W . P .

Dienstpflichtigen werden in der
sckließlich 13 . August 1938 gemus

Zum Reichsarbeitsdienst werden in der Zeit vom
1 . Oktober 1938 bis einschließlich 31 . März 1939 oder vom
1. April 1939 bis einschließlich 30 . September 1939 heran¬
gezogen : 1 . Die Dienstpflichtigen des Geburtsjahrganges
1918 ; 2 . die Dienstpflichtigen des Geburtsfahrganges 1919 ,
die in der Zeit vom 1 Januar bis einschließlich 31 . August
geboren sind ; 3 . die zurückgestellten Dienstpflichtigen der
Geburtsjahrgange 1915 bis einschließlich 1917 , soweit sie ihre
Arbeitsdienstpflicht noch nicht erfüllt haben und die Zurück¬
stellungsfrist für sie nicht verlängert wird . Zum aktiven
Wehrdienst werden die genannten Dienstpflichtigen voraus¬
sichtlich ab 1 . Oktober 1939 herangezogen .

Stimme : „ Aber es ist doch erlaubt , Zehnpfennig als Trink¬
geld zu geben .

"

Du liebes kleines Mädchen , du hast uns alle tief be¬
schämt , nicht nur die Dame im Pelzmantel , sondern uns alle ,
die wir aus dem Theater kamen und bestimmt Zehnpfennig
mehr verschmerzen konnten , als der Schaffner , der durch
seinen Beruf seine Nachtruhe opfern muß , um uns alle recht¬
zeitig nach Hause zu bringen . Du hast uns Älteren den Weg
gewiesen , den wir eigentlich hätten gehen sollen . Du hast
uns gezeigt , daß wir helfen sollen , nicht da , wo für uns eine
Notwendigkeit besteht , sondern auch da , wo es uns unser
Herz eingibt . Und daß du uns durch dein Handeln darauf
hingewiejen hast , wie schön und edel es ist , den Gedanken
„ das geht mich doch garnichts an “

zu überwinden , das danken
wir dir .

die Flüsse nichts weiter als trockene Samdbetten , deren
Verlauf sich aber doch durch die Vegetation verfolgen läßt ; sie
müssen also durch unterirdisch fließende Wasseradern gespeist
werden . Sie unterbrechen die eintönige und gleichmäßig
flache Sandwüste , die Steppe , und geben dem Land ihr
Gepräge , das durch die wildzerrissen , unvermittelt auf¬
strebenden kahlen Felsberge oft an Mondlandschaften er¬
innert . Trotz der Trockenheit gedeihen aber zahlreiche
Pflanzen .

Die Eingeborenen sind meist Viehzüchter , dichter be¬
siedelt ist nur der Ovambodistrikt , der an die portu¬
giesische Kolonie Angola grenzt und den die Mandatar¬
mächte vom eigentlichen Südwest durch eine Sperre getrennt
haben . Sehr viel Interessantes wußte der Redner von den
Vuschleuten zu erzählen , einem aussterbenden Volks¬
stamm von hellgelber Hautfarbe , deren hochstehende Kultur ,
vor allem in ihren Felsbildzeichnungen zum Ausdruck kommt
und sehr int Gegensatz zu der der übrigen Eingeborenen steht .
Man nimmt an , daß zwischen den Buschleuten und euro¬
päischen Rassen ein noch unbekannter Zusammenhang besteht ,
wie ja auch die Art ihrer mit Eisenstein und Ocker auf den
Felsen aufgetragenen Zeichnungen denen ähnelt , die man in
Spanien und Südfrankreich entdeckte . Auch in der Holz¬
schneidekunst sind sie sehr geschickt .

Recht eingehend sprach Dr . Botz auch über die reich¬
haltige Tierwelt . Seit 1934 hat sich die Schafzucht sehr
günstig entwickelt . In einem Jahr wurden 1A Millionen
Felle ausgeführt . Die dort gezüchtete Rasse , Persianer , ist
den klimatischen Verhältnissen angepaßt und hat sich außer¬
ordentlich schnell vermehrt . Was die Vodenvorkommen an¬
geht , so ist das Land noch kaum erschlossen .

Der Redner gab einen guten Überblick über unsere
ehemalige Kolonie und tat am Schlüsse des dort geflossenen
deutschen Blutes Erwähnung , so daß der Abend recht weihe¬
voll ausklang und manchen der Zuhörer nachdenklich gemacht
haben mag ; denn nicht zuletzt liegt die Beantwortung der
Frage : „ Warum wir Südwest lieb haben ? "

, in diesen Grab¬
hügeln begründet , unter denen viele tapfere Söhne unserer
Heimat ruhen .

Studienrat Dr . Botz kündigte zum Schluß an . daß die
Hitlerjugend am 20 . März in ihrem Heim in der Schule an
der Rathausstraße zu Biebrich eine Ausstellung eröffne , die
einen noch eingehenderen überblick über Deutschsüdwest ver¬
mitteln werde . K . E .

Wehr - und Reichsarbeitsdienst .

Erfassung und Musterung 1938 .

In diesen Tagen verlassen wieder einmal , wie alljähr¬
lich , die Abiturienten die Schulbänke . Sie haben die
Hürde der Prüfungen , des Mündlichen wie des Schriftlichen
genommen , und sie treten nun vor ihren Lehrer , um von ihm
Abschied zu nehmen . Wenn sie durch diese Tür gehen , denkt
der Lehrer vielleicht , durch diese Tür , durch welche sie so oft

[elfen sie hinaus in das Leben .
, , . . . . - nen . Mir ging es einmal nicht

anders wie ihnen . Und doch ist es anders . In einigen
Wochen werden die meisten mit Karst und Spaten an einer
Straße , in einem Moor , auf einer weiten Ebene stehen , und
der Schweiß wird ihnen über die nackten fonnegebräunten
Rücken laufen . Und neben ihnen wird ein Dreherlehrling
stehen , ein Stift oder ein Jungbauer , ein angehender
Ingenieur oder ein zukünftiger Staatsanwalt . Sie werden
alle ein gespannt sein in das uneigennützige Werk des Reichs -
arheitsbienftes , dessen Fahne , Spatenblatt und zwei ge -
kveuzte Ähren , vor den Firnen der Alpen flattert , wie es
sich in der dunkelen Fläche eines Masurensees spiegelt .

Und dann werden sie die Knarre tragen , hinter Lafette
und Schutzschild kauern , das Steuerrad des Piloten zwischen
den Fäusten oder den Sextanten vor den Augen . Zwei Jahre
werden sie in die harte Zucht des Waffendienstes im Glied
geschient stehen , und ihre Gesichter werden die männliche
Härte erhalten , die die formenden Kräfte von Sport , Ee -
ländedienst , Nachtmärschen und Wachestehen , Unterordnung
und Kameradschaft aus den knabenweichen Zügen heraus -
bilden . Und niemand wird fragen danach , wo einer her¬
kommt , sondern jeder wird hier darnach beurteilt , was leistet
er , ist er ein guter Kamerad , hat er das Herz auf dem
rechten Fleck . Und der Druck seiner Hand , der Blick seines
Auges , ein Wort , zur rechten Zeit gesagt , wird ihm schwerer
wiegen als der S ruft beute l , den der andere unter der Hals¬
binde genau so trägt wie er selber .

Und sie treten alle heran , geben dem Lehrer noch ein¬
mal die Hand , schauen ihm noch einmal in die Augen , ehe
sie gehen . Manche kleine Episode fällt dem Studienrat ein ,
für jeden findet er gerade das , was für ihn paßt . Sie
werden ihren Weg gehen ober auch scheitern . Sie wählen
jeder ihr eigenes Los . Meist sieht ein junger Mensch ja nur
die Sonnenseite eines Berufes . Diese sagt ihm zu , möglicher¬
weise ist er auch von ihr geblendet . Aber eines Tages wirb
er erkennen , daß gerade dieser Beruf mehr Schatten birgt
als Licht . Noch ist es nicht zu spät , noch kann er umfatteln ;
dann aber erkennt er , eine bittere Erkenntnis hinunter -
würgend , daß gerade dies im Schattenstehen notwendig ist .
Und er hält aus . Er verzweifelt nicht . Er beißt die Zähne
zusammen . Nun tritt der Letzte heran . Es hing an einem
seidenen Faden , und der kleine schmächtige Junge mit dem
fahrigen Blick und dem träumerisch wippenden Haarschopf
wäre um ein Jahr zu rückgeworfen worden . Dankbarkeit
strahlt das Auge des Schülers . Der Lehrer lächelt . Doch ,
denkt er bei sich, , ich kann es verantworten , ein anderer
wäre vielleicht unerbittlich gewesen , aber vielleicht hätte
er hier doch etwas zerstört . „ Also machen Sie ’s gut , Sie
waren ja immer fleißig , aber mehr Konzentration . . .

"
Die Tür schlägt zu hinter dem Letzten . Der Lehrer ist

mit sich allein und mit den leeren Bänken , mit der Tafel
und dem Klassenbuch . Die Sonne eines Märzvormittags fällt
über die schwarzen Pultdeckel hin . — md .

Träume der Frauen .

Das war am Mittwochnachmittag just das rechte Weiter
für eine F rüh jahrsmodeschau . 2m Kurgarten wärmten
sich die Menschen an den Strahlen der Märzsonne und in den
großen Saal war durch eine wunderschöne Blumendekoration

Durch gemeinsame Verordnung des Chefs des Ober¬
kommandos der Wehrmacht und des Reichsinnenministers ist
die Erfassung und Musterung 1938 für den aktiven Wehr¬
dienst und den Reichsarbeitsdienst geregelt worden .

Danach werden am 4 . April 1938 durch die polizeilichen
Meldebehörden erfaßt : 1 . Die Wehrpflichtigen des Geburts¬
jahrganges 1918 ; 2 . die in der Zeit vom 1 . Januar bis ein¬
schließlich 31 . August geborenen Wehrpflichtigen des
Geburtsjahrganges 1919 ; 3 . in Ostpreußen auch Me Wehr¬
pflichtigen des Geburtsjahrganges 1913 . Die genannten

„ Warum ist uns Südwest - Afrika so lieb ? "

Dr . Boß sprach aus eigenem Erleben .

In her überfüllten Aula des Lyzeums am Bose¬
platz sprach am Mittwoch auf Einladung des
Reichskolonialbundes Studienrat Dr .
Boß , Biebrich , der sieben Jahre an der deutschen
Schule in Swakopmund tätig war und erst kürzlich
zurückgekehrt ist .

Dr . Botz ging von seinem Aufenthalt in Swakop¬
mund aus und von dem eigenartigen Zauber , den das
Land , auf alle die ausübt , die es kennen . Und im Laufe
des Abends brachte er es den Zuhörern nahe . Er vermittelte
uns ein Bild dieses seltsamen und beinahe märchenhaften
Landes . Hinter dem 150 Kilometer breiten , unmerklich an¬
steigenden Wüstengürtel liegt eine grassteppenartige Hoch¬
ebene , auf der etwa 30 000 Weiße , meist Deutsche , wohnen .
Es wird nur Mais angebaut . Die Rinder - und Schafzucht ist
sehr von dem sprunghaften Klima abhängig und wird durch
die zahlreichen Giftpflanzen beeinträchtigt , deren Erkennung
und Bekämpfung Dr . Botz sich besonders angelegen fein läßt ,
sowie durch den Wassermangel . 1930 Bis 1934 fielen kaum
Niederschläge , bann setzte 1934 sintflutartiger Regen ein ,
der aus dem Land sozusagen über Nacht Pflanzen treiben
ließ , welche die ältesten Afrikaner nicht kannten . Meist sind

— Boten des «rruhliugs . Am Mittwoch um etwa 16 Uhr
zogen in Richtung Sud ^- Nord die ersten Kranich - Züge ( zirka
250 — 300 Stück in 2 Smtzketten ) in etwa 300 Meter Höhe
über die Emser Straße nach Norden . Auch heute hörte man
die bekannten Kranich - Rufe in großer Höhe wieder . Ein
Zeichen , daß es nun bestimmt Frühling wird .

— Ein lieber Gast nimmt von uns Abschied . Mit dem
Einzug des Frühlings geht nun bald das Winterhilfs¬
werk 1937/38 , das das deutsche Volk sechs Monate lang in
fester Schicksalsgemeinschaft zusammenstehen sah , seinem Ende
■m . In dieser Zeit bewies das deutsche Volk wieder vor aller
Welt , daß es geschlossen hinter dem Führer steht , wenn er zum
Opfer für die bedürftigen Volksgenossen , zum Sozialismus

vom Schnitter Tod bedeutet einen Höhepunkt der Kom¬
position . Mit einer ausgedehnten Chorfuge , fast int
Händelstil . findet das Oratorium seinen Abschluß . Die Aus¬
führung konnte den höchsten Anforderungen genügen . Karl
Maria Z w i ß l e r . der hochbegabte , jugendliche Dirigent
des Stäbtiicben Orchesters , batte das schwierige
Werk in vorbildlicher Weise bis in alle Einzelheiten durch¬
gearbeitet . der gemischte Chor der Liedertafel und der
Knabenchor ( Adam - Carillon - Eymnasium ) waren ihrer
Aufgabe in jeder Hinsicht gewachsen . Nicht die leiseste
Schwankung der Stimmung ließ sich feststellen . In Klara
Ebers vom Opernhaus Frankmrt a . M . war eine Sopra¬
nistin von heller und durchdringender Stimme zur Stelle ,
während Johannes Drath von der Staatsoper Hamburg
seiner Rolle die gerundete Fülle eines gepflegten Baritons
lieh . Der Beifall des pollbesetzten Konzertbauies war außer¬
ordentlich stark . Dr . Wolfram Wa 1 dschmidt .
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der Tat aujiuft Am Sonntag will nun ein uns besonders
bekannter und beliebter Bote des Winterhilfswerks Abschied
von uns nehmen . Der E i n t o p f meldet sich zum letztenmal
in allen deutichen Familien . An diesem Festtag mutz er uns
in noch festerer Gemeinschaft um die dampfende Schüffel ver¬
sammelt lehen als früher . Wir wollen ihm damit bekunden ,
dag er uns em lieber Gast war . Und da es heitzt , für lange
Monate von ihm Abschied zu nehmen , wollen wir ihm einen
S& ttrag geben , der grötzer ist , als der aller vergangenen
Monate . Dem Ergebnis des Sonntags mutz ein Erfolg be -
schieden sein , tn dem sich die Einigkeit und enge Berbunden -
heit des deutichen Volkes klar und deutlich widerspiegelt .
Wenn nun Herr Eintopf , der durch seine Anwesenheit zur
Stärkung der Einheit der Nation wesentlich beigetragen hat ,
von uns geht , so kann er gewitz sein , daß wir in den kommen¬
den Monaten niemals die durch ihn erlebte Kameradschaft
vergessen werden . Wir werden ihm treu bleiben bis er im
Wmterhllsswerk 1938/39 wieder erscheint .

~ Reifeprüfung . Am 3 . und 4 . März fand an der
Oberschule zur Jungen an der Oranienstratze unter dem
Borfitz von Oberstudiendirektor Noelle die mündliche
Relfeprusung statt . 25 Unterprimaner haben die Prüfung
bestanden .

— Fähnleinbewcrtung im Jungbann 80 . Zum vierten
Male werden in diesem Jahre die Fähnlein nach ihren
^ eifiungen bewertet , [ei es int Ordnungsdienst , sei es in der
Durchführung eines Heimnachmittages , des Ausbaues ihres
Heimes , oder int Singen der Lieder . Jungbannführer Korn -
meyer nimmt zur Zeit die Bewertung der Einheiten vor
und zwar derart , datz die einzelnen Fähnlein je nach Leistung
und Können Gutpunkte erhalten , die am Schlutz der Be¬
wertung den Sieger des Jungbannes feststellen . Die Be¬
werbung erfolgt nach verschiedenen Richtlinien , da die Land -
einheiten anders zu beurteilen sind als die Stadtfähnlein
oder die Fähnlein des Vorortes Biebrich . Die beste Einheit
des Jungbannes nimmt dann an den Entscheidungskämpfen
des Gebietes teil .

2ungbann 80 Wiesbaden sammelt Altmaterial . Alt -
ÄcAlan “ ’I!nJIu ’lSx bedeutet Rohstofferhaltung und Rohstoff -
^ baltung bedeutet Devisen sparen und Devisen sparen be¬
deutet das deutsche Volksvermogen zu erhalten und zu ver -
mehren . -dti diesem Stnne ift auch das Jungvolk einsatzbereit .Um die Sammlung des Altmaterials restlos zu erfassen , har
? er Iungbann 80 , Wiesbaden . folgende Sammeltage festge -

3 und von da ab jeden 2 . Samstag
eines Monats . Die Hausfrauen werden gebeten , bis zu dem

e !k Termin das zu sammelnde Material bereitzu¬
halten . Das Jungvolk sammelt Flaschenkapseln , Silber¬
papier und .Zinntuben . Selbst wenn man der Meinung ist ,dreses oder lenes Stuck wäre zu geringfügig , auf dieses kleine
Stuck tarne es auch nicht an , gesammelt zu werden , so hebe
man es trotzdem auf . denn viel wenig gibt auch ein Viel .Neben der Hauptaufgabe . Bei Erfassung des Altmaterials
Devisen sparen zu helfen , tragen alle Volksgenofien noch mit
dazu der . dag von dem Erlös , den die Pimpfe von ihrer Alt -
materlalsammlung erhalten , auch Pimpfe , deren Eltern
minderbemittelt sind mit auf die bevorstehenden Hessen -
Nassau - oder Ostmarken - Fahrten geben können .

— Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberjürsorge . Orts¬
gruppe Wiesbaden , hielt feine Jahresversammlung ab . Nach
Begrutzung durch Ortsgruppenführer Landesrar Kranz -
b u h I e r gab dieser einen Überblick über die allgemeine
Tätigkeit des Volksbundes int abgelaufenen Geschäftsjahr ,
insbesondere der neu errichteten Ehrenmale und teilte mit ,
datz die Zahl der Mitglieder der Wiesbadener Ortsgruppe
von 573 am Anfang des Geschäftsjahres auf 843 gestiegen ist .
Der Jahresmehrbetrag an Mitgliederbeiträgen beträgt über
1000 RM . Wenn der Berichterstatter diesen Zuwachs zwar
auch als einen erfreulichen Erfolg bezeichnete , so wies er
andererseits darauf hin , datz dieser Mitgliederbestand für eine
« tadt von rund 160 000 Einwohnern noch als gering bezeich¬
net werden müsse . Der Bundesführer des Volksbundes , Dr .
Eulen , habe sich und den Mitgliedern das Ziel gesteckt , datz
für jeden Gefallenen mindestens ein Lebender für die Für¬
sorge der Ehrenstätten unserer gefallenen Helden als Mit¬
glied dem Volksbund beitritt . In Wiesbaden sei dieses Ziel
noch lange nicht erreicht . Was aber viele kleine Dörfer und
Städte fertiggebracht hätten , müßte auch in Wiesbaden er¬
reicht werden . Dies feien wir nicht nur unseren gefallenen
Helden schuldig , sondern auch unserem deutschen Ansehen im
Ausland und dem guten Ruf unserer Stadt . Den Kassen¬
bericht erstattete Rechnungsführer Preus . Namens der
Rechnungsprüfer , die die Kassenverhältnisse wiederholt ge¬
prüft und in bester Ordnung gefunden haben , beantragt - das
Bundesmitglied B e l z Entlastung , die erteilt wurde . Nach
Erledigung des geschäftlichen Teiles hielt Pitt Klein ( Sulz¬
bach im Taunus ) , der als Obermaschinistenmaat 120 Zeppe -
lin - Kriegsfahrten mitgemacht hat und Bei dem Untergang des
„ L . 31 " als Einziger gerettet wurde , einen fesselnden Vortrag
über „ Kriegszeppeline im Grotzkampf über London "

. Der
Vortrag wurde durch eine grosse Zahl ausgezeichneter Licht¬
bilder illustriert .

— Die Frauenhilfe der Lutherkirchengemeinde hielt ihre
Jahresversammlung ab , die von ihrer mannig¬
faltigen Arbeit ein anschauliches Bild Bet . Nach Begrüssung
durch die Vorsitzende , Frau von Sallwürk , berichteten
Fräulein v . Hacke über die Schwesternstation ( 8758 Be¬
suche u . a . ) , Fräulein Schellenberg über den Kinder -

§
arten , Frau Weis über die Leistungen des Nähvereins ,
rau Engelbert über die Gemeindeküche ( 60 Personen ,

darunter eine Anzahl Kinder ) , Fräulein Voell über die
Kassenverhältnisse . Als neu wird die Bibelarbeit auf «
genommen , über deren Wollen Fräulein Engelbert als
deren Leiterin Mitteilungen machte . Frau von Sallwürk
blieb auf drei weitere Jahre Vorsitzende und ernannte ihre
bisherigen Mitarbeiterinnen von neuem .

— Der Eustao - Adols -Frauenverein Wiesbaden ver¬
anstaltete am Dienstag einen starkbesuchten Vortragsabend
tm Luther,aal . Nach Begrüssung durch die Vorsitzende , Frau
B a ebener , hielt Frau Pfarrer L i n g n e r aus Sieben¬
bürgen einen ausführlichen Vortrag über Siehenhürgen und
I^ TBet „

j ),eut ' c?| : eD.lIT: 9eIi ^ Kirche in einem geschichtlichen
Überblick und einer Beschreibung der gegenwärtigen Lage ,
die rote früher schon darin charakterisiert wird , Hatz Kirche
und Schule tn der Pflege des deutschen Volkstums eng mit¬
einander verwachsen sind .

— Der Jerusalemsverein Wiesbaden hielt seine Iahres -

^ rsammlung ab . Die Christliche Chorvereinigung unter
Nektar Loh lang mehrere Chöre . Nach einer Ansprache von
Pfarrer von Bernus begrüßte Präsident Dr . The inert
und sprach kurz über die Aufgaben des Vereins als der kirch -
Itchen Verforaung der deutschen evangelischen Volksgenossen
tm heiligen Land seit 1852 . Missionarssekretär Andreas ,Berlin , berichtete im einzelnen über die Arbeit in Palästina .
_ Bem Wiesbadener Standesamt . Stadtobersekretär
Emil H e u ß wurde zum Stellvertreter des Standesbeamten
des Standesamts Wiesbaden und aller anderen Standes -
amtsbezirke von Wiesbaden ernannt .

— Radfahrer stürzte . Ecke Paulinen - und Vierstadter
^ irasse smrzte ein Radfahrer beim Nehnen bet Kurve so
unglücklich , daß er bis auf ben Gehweg fiel unb blutende
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Berlin W 50 , Prager Straße 16

Ich bin Fall 103 !
Berlin , den 2 . Februar 1938

Auf meinen Reisen tn fernen Erdteilen war für mich die Cigarettenfrage
immer ein sehr schwieriges Kapitel . Das Kraut , das man dort rauchte , war
mir stets zu stark . Wie froh bin ich jetzt , in Deutschland die nikotinarme
„ Astra “

gefunden zu haben . Die schmeckt mir so gut und ist dabei doch so
bekömmlich , wie ich es mir stets von einer Cigarette wünschte . Ich bleibe der
nikotinarmen „ Astra " bestimmt treu - und werde sie sehr vermissen , wenn
ich sie einmal auf Reisen nicht mehr bekommen kann .

W
M
M

k -

■

. . . und welcher Fall sind Sie ?
Auch Ihnen wird die „ Astra

"
helfen ! Sie schmeckt so gut , daß man kaum glau¬

ben will , sie sei nikotinarm . Und doch ist ein Nikotingehalt von weniger als
1 % beglaubigt . - Die „ Astra

"
ist eine echte Kyriazi , vollmundig im Aroma und

von hoher Bekömmlichkeit . Ihre Nikotinarmut ist eine gewachsene Eigenschaft
der Tabakblätter , die zur Herstellung der „ Astra "

Verwen¬
dung finden . Kein künstlicher Nikoiinentzug , keine che¬
mische Behandlung . - Darum : Für alle Fälle — Astral

A kyriazi

^
MStM

Mir UND OHNE MUNDSTOCK

Reich an Aroma — Arm an Nikotin



Freude '

Man möchte sparen . . . - och man tut es nicht .

Wie nützlich , legt sich einer selbst - ie Pflicht jum Sparen auf : Durch eine Lebensversicherung 1

rgsubung eine SA . - Svort -
die die Wiederholungsübungen

( Eeländedienst ) . , „
Jeder Inhaber des SA .- Svortabzeichens erhalt 6et Be¬

ginn der ersten Wiederholungsübuna eine SA . - Svort -
abzeichen - Urkunde in die die Wiederholungsübungen

Neue Kanalisation . Der Unterlauf des Lindenbachs , der
in jedem Jahre stark verschlammt war , hat jetzt eine treue
Kanalisation erhalten . Das Bett ist jetzt vollkommen in
Steine gefasst . Der Durchfluß des Lindenbaches an der
Bahnunterführung , der seither von Fuhrwerken und Fuß¬
gängern nicht benutzt werden konnte , tst durch Tieferlegung
des Bachbettes und Einfassung des Wassers in einen Kanal
jetzt benützbar gemacht worden .

Wiesbaden - Dotzheim .

eingetragen werden .
Meldepflicht : Um die zur Ausfüllung dieser Ur¬

kunden notwendigen Unterlagen beizubringen , werden alle
Träger des SA .- Sportabzeichens auigeiordert , sich um¬
gehend zu melden . Angehörige der ff , NSKK . . des RAD .,
der Polizei , mit Ausnahme der Feuerlöschpolizei , werden bei
ihren Dienststellen erfaßt . Alle übrigen Träger des
SA .-Svortabzeichens , einschließlich der fördernden Mit¬
glieder der ff . melden sich sofort im Luftschutzbaus
( Luisenplatz 5 ) , Zimmer 29 , in der Zeit von 8 .00 bis
13 .00 Uhr und 15 .00 bis 18 .30 Uhr . Mittwochs und Samstags¬
nachmittags ist die Dienststelle geschlossen . Die zur Zeit Bei
der Wehrmacht kurzfristig dienenden SA .- Svortabzeichen -
träger haben sich spätestens nach abgeleisteter Übung zu
melden . Nimmt etn Sportabzeichenträger ohne begründete
Entschuldigung an den Wiederholungsübungen nicht teil , so
wird das Sportabzeichen entzogen .

Hohes Alter . Ihren 81 . Geburtstag feiert heute
Donnerstag Frau Karoline H a b e r st o ck . geb . Menges ,
Schulstraße . ____________________

Pimpfe sammelten Rohstoffabfälle . Das hiesige Jung -
volk -Fähnlein 21/80 hatte sich vor einigen Tagen treiwilllg
in den Dienst des Vieriahresvlanes gestellt . Den Haus¬
haltungen wurde ein Besuch abgestattet und Metallabfälle ,
Stanniol . Silberpapier u . dgl . eingesammelt . Eifrig waren
die Pimpfe bei der Arbeit und konnten nach jetzt vorge¬
nommener Sortierung des gesammelten Materials ein
schönes Sammelergebnts feststellen . Neben der eifrig be¬
triebenen Knochensammlung in der Volksschule setzt sich also
auch hier tatkräftig die Jugend ein und hilft freudig mit
bei der Gewinnung und Wiederverwertuny von Rohstoffen .

Durchfahrt frerlassen . Wiederholt stieß tn letzter Zeit der
die Linie Wiesbaden — Dotzheim — Frauenstein befahrende
Omnibus bei der Durchfahrt durch die Römergasse aus
unerwartete Verkehrshindernisse . So stehen oft Fahrzeuge
bis weit über die Straßenmitte auf der Fahrbahn , so daß es
beim besten Willen unmöglich ist . durchzukommen . Zeitliche
Verspätungen der Fahrgäste , die doch auch pünktlich m ihren
Wiesbadener Betrieben anfangen wollen , sind deshalb keine
Seltenheit . Regelmäßig muß erst der Fahrer des den Weg
versperrenden Fahrzeuges in der Umgegend gesucht werden ,
sodann beginnt eine zeitraubende Rangiererei bis dem
Omnibus die Durchfahrt möglich ist . Mehr Rücksichtnahme
auf durchfahrende Fahrzeuge erscheint deshalb beim Parken
geboten .

Aus den Vereinen . Eine außerordentliche General¬
versammlung hatte der unter Führung von Architekt Georg
Becker stehende Haus - und Grundbesitzerverein
im GasthausZum Rheineck " angesetzt . Einstimmig beschloß
man die Auflösung des Vereins , zu dessen Liquidatoren bis
zur endgültigen Ablösung die Herren Georg Becker und
August Schmidt bestimmt wurden .

Berschirdeues . Gesternhurchzog unseren Stadtbezirk eine

nach mehreren hunderten Schafen zählende Herde , die durch
die Obergasse den Weg nach dem Weilburger Tal nahm , um
die bald in üppigem Graswuchs stehenden Weideplätze zu be¬
völkern . — Die in der Nähe des Dotzheimer Bahnhofs ge¬
legene Wilhelmimenstratze wird zur Zeit einem vollständigen
Ausbau unterzogen . — An der im letzten Jahre ausgebauten
Schönbergstraße wird nunmehr eifrig mit dem Bau von
Wohnhäusern begonnen . Die auf dem früheren Hofgut Schön¬
berg stehenden umfangreichen Ställe , die lange Zeit keinen
Verwendungszweck mehr hatten , wurden abgerissen und an
ihrer Stelle sollen vorläufig die geplanten Neubauten erstellt
werden .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Erste Wiederholungsprüfung für das

SA . - Lportabzeichen .

Aufruf an alle SA . - Sportabzeichenträger .

Die SA . der NSDAP .. Standarte 80 . gibt bekannt : Der
Führer hat in seiner Verfügung vom 18 . 3 . 1937 die Ein¬
führung von Wiederholungsübungen für alle Träger des
SA .- Svortabzeichens — beginnend mit dem Jahr 1938 — be¬
fohlen , damit diese Männer ihre körperliche Leistungsfähig¬
keit , ihre einwandfreie charakterliche und weltanschauliche
Haltung immer wieder unter Beweis stellen . ,

Die erste dieser Wiederholungsübungen für das SA .-
Svortabzeichen wird auf Sonntag , den 27 . März 1938 ,
festgesetzt . Sie besteht aus : _

15 Kilometermarsch ohne E e s a ck, verbunden
mit einer Einlage aus der Gruppe m der Leistungsvrüfung

Behinderung der Rheinschrffahrt . Der Morgennebel der
letzten Tage brachte allerlei Verzögerung der Schiffahrt mit
sich , da der Nebel nur eine Sicht auf eine kurze Strecke
gestattete .

Blumendiebstähle . Schon seit langer Zeit werden von
den Gräbern unseres Friedhofs die dort niedergelegten
Blumen gestohlen , ohne daß es bisher möglich war , die
Diebe zu erwischen . Es zeugt von einer ganz niedrigen Ge¬
sinnung . wenn aus reiner Gewinnsucht auf diese Weise die
Gräber bestohlen werden . Es wäre zu wünschen , wenn den
Dieben recht bald das Handwerk gelegt würde .

Wiesbaden - Schierstem .

— Hohes Alter Fräulein Maria Scott begeht heute
ihr 91 . Lebensjahr . Sie gehört seit Erbauung des Hauses
Emser Straße 58 ( Villa Lahneck ) zu dessen Mitbewohnern .
Von Geburt ist sie Irländerin , wohnt aber , mit kleinen
Unterbrechungen , seit ihrem 14 . Lebensjahr in Deutschland .
3n körperlicher Rüstigkeit und geistiger Frische nimmt sie
noch regen Anteil an allen Geschehnissen des Lebens . Wir
wünschen ihr weiterhin einen ungetrübten Lebensabend . —
Frau Lina Meyrer , Kirchgasse 7 , wird heute 70 Jahre alt .
— Frau Katharina Kral , Wwe . , geb . Wenzel , Kaiser -
Frtedrich - Ring 73 , wird am 11 . März 70 Jahre alt .

Wiesbaden - Diedrich .
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Äus Gau und Provinz .

Taunus und Main .

Bedauerlicher Ungliicksfall .
— Naurod , 9 . März . Am Mittwoch um die Mittagsstunden

scheute infolge plötzlichen Anlaufens einer Maschine das
Pferd eines hiesigen Landwirts . Ein dreijähriges Zwillings¬
paar geriet dabei vor den Augen der Mutter und einer älteren
Schweiler unter das Fuhrwerk , wobei der Junge io schwer
verletzt wurde , daß er kurze Zeit sväter verstarb . Das Mädchen
kam glücklicherweise mit leichteren Verletzungen davon .

= Idstein i . 9 . März . Der von der Ortsgruvve
Idstein der NSDAP , kürzlich in der Turnhalle abgehaltene
Eemeinschaftsabend nahm bei starker Beteiligung der ange¬
schlossenen Gliederungen und Verbände einen schönen Ver¬
lauf . NS .-Frauenschatt und Frauenwerk , sowie der Musik¬
zug der Standarte 224 Idstein wirkten mit . — Einen Führer -
Avvell hielt der Führer der Standarte 224 Idstein am
Sonntag hier ab . Die Arbeitstagung wurde mit gelände -
wörtlichen vraklischen Übungen beschlossen . — SA .-Truvv -
führer Adolf E h m e r - Idstein konnte bei den am vergan¬
genen Sonntag in Hanau vom RsL . durchgeführten Bezirks -
Ausscheidungskämofen im Florettfechten den 1 . und im Säbel¬
fechten den 2 . Platz belegen . — Die Kreisfachgruvve Idstein
der Fachschaft für deutsche Schäferhunde hielt am
letzten Sonntag ihre diesjährige Leistungsvrüsung ab . Dem
Prüfungsrichter , Polireihauotwachtmeister Löser - Idstein ,
wurden fünf Hunde vmgesührt . die infolge guter Leistungen
sämtlich die höchste Bewertungsnote erhielten .

— Nordenstadt . 10 . März . In einer Versammlung des
Eeflügelzuchtvereins im Gasthaus . .Zum grünen Wald "
wurde neben der bekannten Futteraktion beschlossen , seitens
des Vereins auch diesmal wieder entsprechende Zuchtbei -
hilfen für zweckmäßige Geflügel -Neuanschaffungen den Mit¬
gliedern zu gewähren . Weiter wurde das Preisschießen be¬
sprochen und eröffnest

Mainz und Umgebung ,

Für 6000 RM . Schmuckgegenstände gestohlen .
— Mainz . 9 . Mörz . Am Fastnachtdienstag wurden aus

einer Wohnung in Mainz von noch unbekannten Einbrechern
Schmuckgegenstände im Werte von 6000 RM . gestohlen . Es
handelt sich um eine Brillantnadel mit neun verschiedenen
großen und kleinen Brillanten , ein goldenes Kollier mit
Brillanteneinfassung und vier Brillanten , ein goldener
Herrenring mit einem Brillanten , ein goldener Ehering ge¬
zeichnet A . H . 1920 , ein Damenring mit 16 Brillanten und
blauem Saphir , ein goldenes Armband in Kettenform mit
einer viereckigen Platte und einem Rubin , ein Paar Ohr¬
ringe mit einem Brillanten in Platin gefaßt , ein Opernglas
aus Emaille mit braunem Lederetui , eine goldene Damen -
ubr mit gehämmertem Deckel , auf dem sich ein rotes und ein
blaues Blümchen befinden . Vor Ankauf t - r --»stohlenen
Gegenstände wird gewarnt .

Mus dem Rheingau .

) ( Eltville , 9 . März . Am Freitag dieser Woche vollendet
Kaufmann Alexander Ficus sein 75 . Lebensjahr .

) ( Erbach . 9 . März . Unter der Leitung einer staatlich ge¬
prüften Kindergärtnerin ist auch in unserer Gemeinde ein
NS . - Kindergarten eröffnet worden . — Für die Frauen
und Mädchen der Gemeinde veranstaltet Frl . Evnk ( Weinbau¬
schule Eltville ) einen Kochlehrgang in der Kochküche der
Hans - Handwerck -Schule , an dem 23 Frauen teilnehmen .

) ( Hallgarten . 9 . März . Am 5 . März vollendete Frau
Maria Engelmann , geb . Schmidt , ihr 82 .. am 10 . März
vollendet Franz Heimes sein 81 . und am 15 . März Frau
Katharina Söngen . geb . Eckert , ihr 83 . Lebensjahr .

) ( Geisenheim , 9 . März . Für das unberechtigte Abfahren
von zwei Raummeter Holz aus dem Geisenheimer Wald
wurde ein hiesiger Einwohner vom Amtsgericht in Rüdes -

Zu Raiffeisens Gedächtnis .

Der Mann , der den Dorfiude « entthronte .

Im März dieses Jahres werden zwei Gedenktage an den
Mann erinnern , der in der Geschichte der deutschen Land¬
wirtschaft als der Vater des ländlichen Genossenschafts¬
wesens und als Befreier des Dorfes vom jüdischen Wucherer
fortlebt . Am 11 . März sind 50 Jahre

'
seit dem Todestag

Friedrich Wilhelm Raiffefiens , am 30 . März 120 Jahre feit
seiner Geburt verflossen . Raiffeisen , dessen Wiege in Hamm
in Westfalen stand , war von Haus aus nicht Landwirt ,
sondern Verwaltungsmann . Als Bürgermeister in den west¬
deutschen Landorten Weyerbusch , Flammersfeld und Heddes -
dorf konnte er an vielen bäuerlichen Schicksalen die ver¬
hängnisvollen Folgen der ländlichen Kreditnot studieren , die
den Bauern dem Dorfjuden auslieferte . Er erkannte als¬
bald die wirkliche Ursache der ländlichen Notlage im Juden -
und Wuchertum sowie in der falschen individualistischen und
egoistischen Wirtschaftsauffassung .

Bürgermeister Raiffeisen verstand es , nicht nur als
Volkswirt , sondern viel mehr noch als Volkserzieber die
Landwirte zur Selbsthilfe aufzurufen . Schulze -Delitzsch
hatte sich bei seiner Eenossenschaftsvrovaganda im wesent¬
lichen auf die städtische Bevölkerung beschränkt . Raiffeisen
wußte den Gedanken des genossenschaftlichen Zusammen¬
schlusses zur gegenseitigen Hilfe der im allgemeinen neuen
Ideen so abgeneigten Dorfbevölkerung nahezubringen . Die
Not - und Teuerungsjahre 1847/48 veranlaßten ihn zu ersten
Hilfsmaßnahmen gegen die Not der ländlichen Bevölkerung ,
durch Gründung von Hilfsvereinen , deren Zweck zunächst die
Behebung der grüßten Notlage durch Beschattung von
Lebensrnitteln . Einrichtung von Bäckereien zur Herstellung
billigen Brotes , Hergabe von Saatgut und Vieh an die
verarmte Landbevölkerung des Westerwaldes , war . Damit
tat er zwar nichts anderes , als was gleichgerichtete Ver¬
waltungsbeamte und auf das Gemeinwohl bedachte tat¬
kräftige Männer damals in vielen Gegenden Deutschlands
ebenfalls zur Bekämpfung der Notlage unternahmen .

Die wirksamste Propaganda lag aber in der erfolg¬
reichen Wirksamkeit der von ihm gegründeten Genossen¬
schaften und Svar - und Darlehnskassen , die unter dem
Namen „ Raiffeisen -Kassen

" erst in Westdeutschland und bald
auch im ganzen Reich volkstümlich wurden . Überall ent¬
standen solche Kassen , die sich tm Jahre 1877 zum „ Eeneral -
verband der deutschen Raiffeisen -Genossenschaften

"
zu¬

sammenschlossen . Das batte den Erfolg , daß in vielen
Dörfern und Kreisstädten die Dorfjuden ihr bisher so
lohnendes Gewerbe an den Nagel hängen konnten . Der
Bauer brauchte jetzt nicht mehr bei Eeldgeschichten den Dorf¬
juden um guten Rat zu bitten , bei dem guter Rat wucherisch
teuer war . Er ging jetzt zur Eenossenschattskasse . wo er sicher
war vor jeder Übervorteilung und Bewucherung . So hat

heim zu 30 RM . Geldstrafe und zum Zahlen der Gerichtskosten
veruterlt .

m Rüdesheim , 9 . März . Die Deutsche Reichsbahn läßt
Mir Zeit die Rheinmerstrabe am Bahndamm entlang von
Rüdesheim nach Aßmannshauien verschönern , indem Zier¬
sträucher und Zierpflanzen angepslanzt werden . Den Rhein¬
fahrern wird sich im Frühjahr unb Sommer auf dieser Strecket
ein farbenfrohes Bild zeigen . Mit den Pflanzarbeiten wurde
in Aßmannshausen begonnen . — Durch den Ortsbauernführer -
wird bekannt , daß die Neueinteilung der Par - :
zellen im Weinbergsumlegungsgebiet erst im Herbst nach
Ser Ernte an den Besitzer übergeht . Aus diesem Grunde
können die Arbeiten in dem Umlegungsgebiet von den jetzigen
Altbesitzern sofort aufgenommen werden .

Rhein , Nahe und Mosel .

Rheingauer Erzieherschaft zu richtunggebender Tagung
versammelt .

) ( Kaub , 9 . März . Im Gasthaus . .Zur Brauerei " war die
gesamte Erzieherschaft des Eroßkreises Rheingau/Ci .

2Friedrich Wilhelm Raiffeisen mit der von ihm ins Leben i
gerufenen Genossenschaftsbewegung nicht nur auf wirtschaft - j
liebem Gebiet als Reformator gewirkt , sondern auch mit »
seiner Schöpfung als wertvolle Folgeerscheinung die Aus - '

merzung schädlicher Fremdkörper aus der ländlichen Be¬
völkerung unseres Vaterlandes bewirkt . Ein bleibendes
Denkmal ist diesem Volksfreund im nationalsozialistischen i
Deutschland dadurch gesetzt worden , daß sein Name in dem
Titel des Eenossenschaitsverbandes enthalten ist , der als
Hauptabteilung dem Reichsnährstand eingegliedert ist . Er
heißt : „ Reichsverband der deutschen landwirtschaftlichen Ge¬
nossenschaften — Raiffeisen "

.

In Deutschland lebt heute das Werk Raiffeisens in ;
40 479 Genossenschaften mit rund vier Millionen Mit - j
gliedern fort .

Goarshausen unter dem Kreisobmann des RS .- Lehrer - y ;
bundes , Philippi - Ruppertshofen , am Mittwoch ver -
sammelt . Nach einer Einstimmung gab Kreisleiter Biedert
der Erzieherschaft zu ihrer persönlichen und beruflichen Aus - j
richtung klare und eindeutige Hinweise , die als Vertreter des =
Regierungspräsidenten Regierungs - und Schulrat Römer -
Wiesbaden ebenfalls von der Verwaltungsseite her unter¬
strich . Im Laufe der Tagung wurde die weltanschauliche und i s
berufliche Schulungsarbeit für die kommenden Sommer¬
monate eingehend besprochen und festgelegt .

§
Eine Autostraße zur größten Burgruine Deutschlands .

— Baumholder . 8 . März . Die Burg Lichtenberg , die
größte Burgruine Deutschlands , wird jetzt durch eine Auto¬
straße dem Verkehr erschlossen . Mit dem Bau der Straße
wurde bereits begonnen . Die neue Autostraße führt von

AdF . - Theatervorstcllung .
(

Residenz -Theater .
Freitag , 11 . März , „ Ein großer Mann privat "

, Komödie in 4 Akten
von Harald Statt . Beginn 20 llhr .

Lrtswaltung W . - Mitte .
Am Freitag , 11 . März , 20 .30 Uhr , DAg .-Versammlung im Paulinen -
schlößchen . Redner : Pg . Wagner . Erscheinen aller DAF .-Mit - \
glieder der Ditsmaliung ist Pflicht . j f ।
Kreisfachabteuung : „ Textil "

, „ Bekleidung "
, „ Leder "

,

„ Bau "
, „ Freie Berufe "

, „ Stein u . Erde "
, und „ Das

‘

Deutsche Handwerk " .
Am Freitag . 11 . März , 20 .30 Uhr , Vcrtrauensratschulung im Rest , f e
„ Holl

"
, Bärenstraße . Redner : Pg . Dr . Wellenstein .

Lrtstvattung W . - Rord .
Sm Freitag , U . März , 20 .30 llhr , Amtswalterfitzung im Rest , j
„ Stimmung " , Stiftstraße . Erscheinen aller Amtswalter ist Pflicht ! ' t ,

,Heimstätten - Amt " . 1 | ,
Sprechstunden des Heimstäitenwalters jeden Donnerstag von IS : r
bis 19 Uhr auf der Kreiswaltung , Luifenstraße 41 , Zimmer 23 . ■ ■ $
Auskunftrerteilung über : „ Siedlung ? - und Wohnungsbau¬
angelegenheiten

" .

W jMnftein
große Gefahr !

Zahnstein kann sogar die gesündesten Zähne
lockern und oft zum Ausfall bringen . Des¬

halb stampf dem gefährlichen Zahnstein !

Regelmäßiges Zähnepuhen mit Soliöoe ent¬

fernt allmählich den Zahnstein , verhindert
seine Neubildung , vlendendweih , fest und

gesund bleiben Ihre haftbaren Zähnet

•¥ • Nur Solidox Zahnpasta enthält
in Deutschland Sulforizin - Oleat
nach Dr . Bräunlich gegen Zahnstein .

SOLIDOXpa ^

________ _____

SO.-39-310

DAF. Kreis Wiesbaden , Luisenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr. 596 41,
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitags v. 16-18 Uhr

I .Gegen Zahnstein
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Tröger des Eisernen Kreuzes

Theater « Kurhaus « Film
'

)

ein . Das Kreuz

Schallplatten - Konzert ausgeführt von Radio - u . Musikhaus
A . L . ERNST , Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41 . A

Vorführung der Modeschöpfungen
für Frühling und Sommer

übliche Tragweite mit der beschrifteten
bürgerte sich erst während des Feldzuges
wurde am Knovfloch . getragen _ mit eir

WALTER BENDER / DAMENMODEN
WIESBADEN / LANGGASSE 20

Major von Borcke , der erste Träger des Eisernen Kreuzes .
( Scherl - Wagenborg -M .)

Mittwoch , den 16 . März 1938
nachmittags 4 Uhr

MODENSCHAU
im Hotel „ Vier Jahreszeiten " Wiesbaden

wurde am Knovfloch getragen mit einem schwarzweißen
Bande und hatte zwei Klassen . Das der ersten Klane , das
nur der Inhaber der zweiten Klasse bei wiederholter Tavfer -
keit vor dem Feinde erwerben konnte , bestand anfänglich
au « einem Kreuz von schwarzem Bande mit
weißer Einfassung , das auf der linken Brustseite ge -
ttogen wurde . Dieses . Bandkreuz stellte eine Erinnerung an
die Orden , dar . die bisher aus die Unisoni gestickt worden
waren . Die .Bandschleife wurde schon 1813 durch ein eisernes
Kreuz abgelost . Das in den Ordensstatuten neben diesen
beiden Auszeichnungen erwähnte Erohkreuz , das am Hals
getragen wird , sollte nur für eine ganz bedeutende Tat . wie
z. B . eine gewonnene , entscheidende Schlacht , verliehen
werden .

Eisernes Kreuz mit Strahlenstern für Blücher .
2m Laufe der Freiheitskriege wurde das neue Ehren¬

zeichen zweiter Klane an 16 000 Freiheitskämpfer verteilt ,
das der ersten , an 668 . Der Major v . B o r ck vom 1 . Pom .
^ nf . - Regt erhielt es als erster zusammen mit Offizieren und
Mannschaften seines Bataillons für die Erstürmung von
Luneburg . am 2 . Avril 1813 . Als einzigartige Ehrung erhielt
Blücher ein Eisernes Kreuz auf goldenem Strahlenstern , das

Scala -Bariets . Carl Bernhard konferiert 9 Variete -Trümpfe .
Film -Theater .

Ma -Palast : „ Urlaub auf Ehrenwort " .
Walhalla : „Der Katzensteg " .
Thalia : „Der Mann , der nicht nein sagen kann " .
Film -Palast : „Der Tiger von Eschnapur " .
Capitol : „ Und so was nennt sich Detektiv " .
Apollo : „ Die Kameliendame " .
Luna : „ Zauber der Boheme " .
Olympia : „Der Herrscher " .
Union : „ Liebe kann lügen

" .
Urania : „ Kampf um Recht " .

in der Form der zweiten Klasse an etwa 5 % Millionen
Soldaten verliehen , so dah fast jeder zweite Angehörige des
alten deutschen Heeres es besitzt . Die Zahl der Erwerber
der ersten Klasse betrug rund 220 000 . Das Erohkreuz wurde
fünfmal vergeben , darunter an Hindenburg , Mackensen und
Ludendorff .
E . K . am schwarz - weih - gelden Bande .

Die allerwenigsten werden wissen , dah das Eiserne Kreuz
einmal auch am schwarz - weih - gelben Bande verliehen worden
ist , und zwar hatte diese einzig dastehende Verleihung
folgende Vorgeschichte . In den Freiheitskämvfen
des wahres 1813 waren schon damals Österreicher Bundes¬
genosse im Freiheitskampf gegen den fränkischen Eroberer .
Eine Tiroler Komoanie kämvfte unter L ü tz o w , und einer
von den tapferen Tirolern , der Mediziner Iosevb Enne -
moser aus dem Passeier Tale , der Heimat von Andreas
Hofer , wurde während des «rreiheitskarnpfes mehrmals
ehrenvoll genannt , so dah ihm Friedrich Wilhelm III . für
ferne Verdienste das Eiserne Kreuz verlieh . Zur besonderen
Ehre , das er als Tiroler , also als österreichischer Staats¬
untertan . freiwillig unter die Kämpfer für Deutschlands
Ehre mld Freiheit trat , trug das Eiserne Kreuz auch Öster¬
reichs Landesfarben neben dem Weih , also schwarz - weiß - gelb .
Das Kreuz samt dem seltenen Bande ist noch im Besitz der
Tiroler Familie Ennemoser .
E . K . für Schiffe und Fahnen .

Aber nicht nur an Soldaten , sondern aud ) an Schiffe ist
das Eiserne Kreuz gelegentlich verliehen worden . So führte
z. B . der nach Kriegsende in Scapa Flow internierte deutsche
Kreuzer „ E m d e n “ ( II ) zur Erinnerung an seinen be¬
rühmten Namensvorgänger zwei Eiserne Kreuze am Bug .
die vor der Versenkung des Schiffs von der Besatzung ab¬
geschraubt wurden .

Das schwarzweihe Kreuz finden wir ferner in den Fah¬
nen und Standarten unseres Heeres , über dem Eingang des
Ehrenmals zu Berlin , und . in vereinfachter Form , als Er¬
kennungszeichen auf Rumpf und Flügeln unserer Kriegs¬
flugzeuge . Die Bedeutung , die dieses Zeichen haben soll ,
kennzeichnete der Führet in einem Erlah an die Wehrmacht ,
tn dem es beißt : „ Das Eiserne Kreuz soll euch mahnen an die
einzigartigen Traditionen der alten Wehrmacht , an die
Tugenden , die sie beseelten , an das Vorbild , das sie euch
gab .

verleihen , tu der Form des Kreuzes gehalten . Die schwarze
oarbe und die silberne Bordierung drückten die preußischen
Farben aus und eisern war es . wie die Zeit . Jeder Kämpfer
sollte es erwerben können und nach dem Willen seines
Stifters bei der Verleihung „ der Soldat mit dem
Een er al ganz gleich " sein , während es bis dahin für
Dfrtitere und Mannschaften getrennte Orden und Ehren¬
zeichen gab . . 2n dieser Bestimmung drückte sich der Gedanke
des Volkskrieges am schönsten aus , eines Kampfes , von dem
das Volk mit seinen Dichtern empfand : „ Es ist kein Krieg ,
von dem die Kronen wissen , es ist ein Kreuzzug ,

’s ist ein
heiliger Krieg .

"

2n dem vom 10 . März 1813 . dem Geburtstag der Königin
Luise , datierten Statut wird uns das Eiserne Kreuz be¬
schrieben als ein in Silber gefaßtes schwarzes Kreuz von
Gußeisen , dessen vordere Seite glatt und ohne Inschrift ist .
während die Rückseite den Namenszug des Königs . FW . mit
der Krone darüber trägt , in der Mitte einen dreiblättrigen
Eichenzweig und unten die Jahreszahl 1813 zeigt . Die heuter - — ! i v — 1 Seite nach vorne

sogenannte „ Blücherkreuz . das seither nur noch einmal an
den Eeneralfeldmarschall von Hindenburg nach der Früh -
rahrsosfensive 1918 zur Verleihung gelangt ist .

Unter den Trägern des Kreuzes befand sich auch eine
grau , Auguste Krüger , die den Krieg als Mann ver¬
kleidet mitmachte , und es bis zum Unterofiizier gebracht hat .
Verleihung nach Liste .

Da die Herstellung des Ordens ziemlich teuer war ,
konnte nicht jeder nach Verdienst ausgezeichnet werden . Diese
Schwierigkeit suchte man in eigenartiger Weise zu beheben ,
indem man bei jedem Regiment Ordenslisten aufstellte .
Starb ein Inhaber des Kreuzes zweiter Klasse , so erhielt es
der Nächstwürdige . Auf diese Weise gelangten viele erst
sehr svät zu der begehrten Auszeichnung , wie z. B . der
Turnvater Jahn , der es erst 1840 erhielt .
Eisernes Kreuz — eiserne Jahre .

Das Eiserne Kreuz wurde nach den Freiheitskriegen zum
Symbol der großen Erhebung . Die am Feldzug beteiligten
Regimenter erhielten es als Schmuck ihrer Fahnen und
Standarten . Es wurde 1816 in die vreußische Kriegs¬
flagge eingefügt und grüßt uns feit jener Zeit von der
Spitze des Stabes , den die Siegesgöttin auf dem Branden¬
burger Tor führt . Der Tempelhofer Berg , auf dem ein
Mahnmal an die Freiheitskriege geschaffen wurde , heißt seit¬
her Kreuzberg .

Zu Beginn des Deutsch - Französischen Krieges 1870 und
ebenso 1914 wurde das Eiserne Kreuz mit entsprechender
Änderung der Jahreszahlen in der alten Form , der nur das
Eichenlaub in der Kranzmitte fehlte , erneuert . Während
des französischen Feldzuges wurden etwa 45 000 Eiserne
Kreuze beider Klassen verliehen . Das E . K . wurde von Be¬
ginn des Weltkrieges bis zur Schlußverteilung im Jahre 1924

Zur 125 jährigen Wiederkehr
des Stiftungstages am 10 . März .

Zu Beginn des großen Kampfes um Sein oder Nichtsein ,
zu dem sich Preußen 1813 rüstete , beschloß König Friedrich
Wilhelm III . die Stiftung eines neuen Ordens , um die Ver¬
dienste in dem bevorstehenden Kriege besonders auszuzeichnen .
Preußens Baumeister Schinkel entwarf das neue Ehren¬
zeichen nach einer eigenhändigen Zeichnung des Königs . In
bewußter Anlehnung an das schwarze Mantelkreuz der
Preußischen Ordensritter des Mittelalters war das Zeichen ,
dessen ausgeschweifte Arme ihm das charakteristische Gepräge

Deutsches Theater . Donnerstag , 10 . März 19 .30 — 22 .15 Ilhr :
„ Die lustigen Vagabunden " . St .-R . C 24 . — Freitag ,
11 . März , 19 .30 —22 .15 Uhr : „Die lustigen Weiber von
Windsor " . St .-R . E 23 .

Residenz -Theater . Donnerstag . 10 . März , 20 — 22 Uhr : „ Der
Mann mit den grauen Schläfen "

. — Freitag , 11 . März ,
20 — 22 .40 Uhr : „ Ein großer Mann privat " .

Kurhaus . Freitag , 11 . März , 19 .30 Uhr , im großen Saal :
8 . Zyklus -Konzert . Leitung : Carl Schuricht . Solisten : Torsten
Ralf ( Tenor ) , Staatsoper Dresden und Opernhaus München ;
Justus Ringelberg ( Violine ) , Franz Danneberg (Flöte ) ,
Erwin Frost ( Flöte ) . Orchester : Städtisches Kurorchester . Aus
dem Programm : Joh . Seo . Bach : Brandenburgisches Konzert ,
Nr . 4 , G - dur ; Otto Dorn : Vorspiel zur Oper „Närodal "

;
L . van Beethoven : 4 . Symphonie , B -dur . Einige restliche
Eintrittskarten an der Kurhaus -Tageskasse .

Brunnenkolonnade . Freitag , 11 . März , 11 Uhr : Schallplatten -
Konzert . Kurkarten gültig .

Thallichtenberg aus in mäßiger Steigung zur Burgruine hin¬
auf . Bis zum Sommer soll die Straße fertiggestellt sein .

Wildernde Hunde zerreißen 42 Schafe .
— Vernkastel , 9 . März . Der Besitzer einer Schafherde aus

Königsfeld an der Ahr zieht jedes Frühjahr mit seiner aus
mehreren hunbert Schafen bestehenden Herde durch die Eifel
bis an die Mosel . Vor kurzem traf er in der Nähe von
Monzel mit seiner Herde ein . Er hatte die Tiere nachts
eingehegt und schlief selbst bei ihnen auf dem Felde . In der
Nacht wurde er plötzlich durch Geräusche geweckt . Wildernde
Hunde , waren , in die Herde eingedrungen und richteten unter
den Tieren em furchtbares Blutbad an . Es war schwer , die
Schafe , zuiammenzuhalten und noch schwerer , die Hunde zu
vertreiben . Als der Besitzer die Hunde schließlich vertrieben
hatte , stellte er eine furchtbare Verheerung unter seiner Herde
feit 42 Schafe waren getötet , manche Tiere waren von den
Hunden buchstäblich zerrissen worden ; eine größere Anzahl
Schafe war verletzt . Die am nächsten Morgen von der Gen¬
darmerie angestellten Ermittlungen nach den Besitzern der
Hunbe waren von Erfolg . Die Hunbehalter werben für ben
Schaben von runb 3000 RM . aufzukommen haben .
Die rotlbernben Hunbe würben erschossen .

Frankfurter Nachrichten .

Gauleiter Sprenger Schirmherr der Erinnerungsfeier
des ersten Deutschen Sängerfestes .

— Frankfurt a . M ., 9 . März . Der Sängerkreis 14 . Frank¬
furt a . M .. begeht im Mai b . I . bie Hunbertjahrfeier des
ersten beutschen Sängerfestes , bas 1838 in Frankfurt a . M .
durchgeführt würbe , in mürbiger Form . Gauleiter Svrenger
hat bie Schirmherrschaft über diese Veranstaltung über¬
nommen . Die Erinnerungsfeier wird am 7 . Mai von einer
Kundgebung auf dem Römerberg eingeleitet , an der fast 5000
Sänger aktiv teilnehmen . An die Kundgebung schließt sich
eine Sängerwoche an mit vier großen Konzerten und bie
Hunbertjahrfeier ber Mozartstiftung . Die Konzerte werben
von sechs Einzelvereinen unb 21 Chorvereinigungen Beitritten .
Auf bem Programm stehen nur Werke zeitgenössischer Ton -
setzer . von benen mehrere ihre Uraufführung erleben .

Warnung vor einem Scheckbetrüger .
— Frankfurt a . M . , 9 . März . Seit einiger Zeit tritt in

einer Reihe von Stabten Sübbeutiälanbs ein raffinierter
Scheckbeirüger auf . Er läßt sich unter irgenb einem Vor¬
wand bei Geschäftsleuten einen Scheck über einen kleinen Be¬
trag ausstellen . Er nimmt ben Scheck als Quittung für ge¬
leistete Zahlung unb verspricht , ihn bei Abholung ber Ware
zurückzugeben . In anberen Fällen bezahlt er mit einem
größeren Eelbschein unb läßt sich ben Restbetrag mit Scheck
auszahlen . Die kleinen Beträge auf ben Schecks fälscht er
geschickt , so baß eine vielfach höhere Summe babei heraus¬
kommt . Teilweise ist es ihm gelungen , berartig gefälschte
Schecks einzulösen . Der Versuch , einen Frankfurter Eelchäfts -
mann zu schäbigen , würbe burch besten Aufmerksamkeit ver¬
eitelt . Als ber Scheck durch einen ahnungslosen Boten ein¬
gelöst werben sollte , war bas Konto bereits gesperrt . Der
Betrüger verbeckt in allen Fällen seine linke Gesichtshälfte
bzw . sein linkes Auge mit einem Taschentuch .

Außerdem winken RM 50 . - monatlich auf Lebenszeit , RM 25 . - monatlich auf Lebenszeit , 4 x RM 1000 -

j
*'

-
° ' s 2 . bis 10 . Preis für die besten Gesamtleistungen sowie Barpreise von insgesamt

RM 14 . 000 für das 2 . und 3 . Teil - Preisausschreiben .

Großes BURNUS - PRE IS AUSSCHREIBEN ! e $ g Vh f we i re r ■

75
,

- / Mk . aslf
/

das erste Test -Preisausschreiben ber Burnus A . ® . ist abgeschlossen .
Vie Preisrichter sind bereits an der Arbeit , um bie glücklichen Gewinner
ber Darpreise in Höhe von RM 7000 .— festzustellen , um bie es ging .
Ln , wenigen Tagen aber beginnt bereits bas

2 . Teil - Preisausschreiben

vom 16 . 3 . - 16 . 4 . 1938 .

Neuartige und wertvolle Erfahrungen (Waschvor¬
schriften und sonstige Anregungen ) beim Waschen von
neuartigen Wäschestoffen ( Leinen , Zellwolle , Kunst¬
seide und Buntwäsche ) unter Verwendung von Burnus

L leibe ! geht es wieder um folgende Preise :

Außerdem 250 Preise von je einem Jahres - Familienbedarf
Burnus ( 12 Doppeldosen ) und 750 Preise von je einem
halben Jahres - Familienoedarf Burnus (6 Doppeldosen ).

• BURNUS A K T I

Sangen Sie noch heute an , sich mit dieser zweiten Aufgabe zu be¬
schäftigen — gleichgültig , ob Sie sich am ersten Preisausschreiben
beteiligt haben oder nicht . Die Zuerkennung der Lebensrenten unb
sonstigen Hauptpreise für bie besten Gesamtleistungen ist nicht davon
abhängig , ob Sie bei allen 3 Preisausschreiben mitgemacht haben :

5 ® wP,Pre ' se erhalten diejenigen Teilnehmer , die nach
Abschluß aller drei Teil -Preisausschreiben mit den meisten
Burnus - Waschrezepten in das von der Burnus A . G . ge -
plante „ Kleine Wäsche - ABC " aufgenommen werden —
gleichgültig , für welches Teil - Preisausschreiben die Rezepte
eingesandt wurden .

. . ,
Eu « macht Ihnen bie Aufgabe ja so leicht t Burnus verdaut ,d . h . lost biologisch ben Schmutz schon beim Einweichen aus den Wäsche -

smcken heraus . Es entfaltet also seine Wirksamkeit vor dem Kochen
der Wasche . Ader auch das Kochwasser kann man mit Burnus weich

und wirksamer machen . Burnus ist garantiert unschädlich , es greift das
Gewebe niemals an . Es erübrigt beim Waschen scharfes Reiben und Bür¬
sten , macht langes und starkes Kochen überflüssig und spart deshalb
2lrbeitstraft , Waschmittel und Feuerung . Was wäre also einfacher , als
im Rahmen unserer Preisausschreiben die Frage : „ Wie stellt man
Burnus am besten in den Dienst der Wäscheerhaltung und des Haus¬
halts ? " durch praktische Anwendungs -Beispiele zu beantworten !

Versäumen Sie diese Möglichkeit nicht , durch etwas

Nachdenken der Erfüllung unzähliger Wünsche nahe¬

zukommen . Denn wen gäbe es , der eine lebensläng¬
liche Rente oder hohe Geldpreise nicht gebrauchen
könnte — mag es ein junges Mädchen sein oder eine

kinderreiche Mutter , eine

berufstätige Frau oder gar
. . . ein besonders geschick¬
ter und wäscheerfahrener
Mannt

Die Beteiligung steht jedem
offen , der in Deutschland mit

Burnus wäscht I

ENGESEILSCHAFT DARMSTADT »

1 . Preis ......... RM 2000 . -

2 . Preis ......... RM 1000 . -

3 . Preis ......... RM 500 . -

4 . bis 13 . Preis je RM 100 . - . RM 1000 . -

14 . bis 63 . Preis | eRM 50 . - . RM 2500 -

RM 7000 . -

. heute 5" Ihrem Einzelhändler , bei dem Sie Burnus
kaufen . Dort liegen die Teilnahmezettel kostenlos für Sie bereit , bie
auj > alle Einzelheiten des Preisausschreibens enthalten . Ober aber :
Sdjreiben Sie noch heute an bie Burnus 21. ® . , Darmstadt , die Ihnen
die Teunahmezettel kostenlos zusendet . Rur Einsendungen , benen ber
Tellnahmezettel , in bem Sie versichern , daß Sie bie eingefanbten
Rezepte selbst mit Burnus ausprvbiert haben , ausgefüllt unb unter -
schrieben beigefügt ist , finb teilnahmeberechtigt !
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Dörrobst
Der Millionen -Film der

alle Leiden durch den Glauben an ihre 500 g 90 , 68Mischobst
große Liebe überwindet .

schreibt :

FILM - PALAST

Junge Erbsen 40

JagMatt - dnzmn sind fritßg und erfolgreich 4 "

Fruchtdessertwein en
aus Johannisbeeren . xh Fl . o . Gl .

Adolf Harth

Nacht - Vorstellung

Savoy - Hotel 217

Ein ungemein spannendes Filmwerk !

THALIA

Telephon 24588 Telephon 24588

V

Die rührende

geschichte der
die der Krieg

war sichtbar
Frauen hatten

Smyrna - Tafelfeigen 500 e 38

Pflaumen . 500 g 58 , 48 , 38

Iorteiihafte
Zezagsquellen
sucht u . findet
die Hnnssrnn
immer im An¬

zeigenteil der

50

40

42

48

50

25

52

Freitag und Samstag

abends IO45 uhr

und unsterbliche Liebes -

beiden Pariser Kinder ,
trennt und deren Liebe

48

52

65

48

52

68

62

78

70

36Freitag u . Sonnabend Spätvorstsllung
Beachten Sie bitte unser Sonder - Inserat

Junge Erbsen mittelfein . 46

Junge Erbsen m.Karotten 44

Karotten mwürtein . . . . 25

Haushaltmischungmit T rocken -Erbsen 38

Gemischt Gemüse -Konsummischung65

Altpapier » Metalle k Alteisen

Heinrich Gauer , Werderstr . 3
Samenhandlung

Wellritz -

st raße 30

Sie wünschen sich eine Brille
die modern ist und doch so
wenig wie möglich auffallt . Die¬
sem Wunsche entspricht die neue
randlose Brille ! Sie ist kleidsam ,
schön und mit dem neuen
Kristallrandschliff sehr unauf¬
fällig . Bruchgefahr wird durch
neue Befestigungsart wesentlich
vermindert . Eine Brille die hohen

Ansprüchen gerecht wird . Lassen
Sie sich die neuen Modelle

zeigen von

Könige der Pußta

Da browa - Ti

die herrliche Tanzschau
usw .

Bis15 . März täglich 8 .15 Uhr

Karten : 0 .50,0 .70,0 .80,1 .00,1 .50

Ein mitreißender Film , in dem reine opfer¬
bereite Liebe , hemmungslose Leidenschaft ,
brennender Hass und blinde Eifersucht

___________ gegeneinander stehen I

Marktstr . 14

am Adolf - Hitler - Platz

FreibankkleikLoerlaus Wiesbaden
ßrtitag , den 11 . März 1938

v . Nr . 1501 — 1600 v . 13 — 14 Uhr
v . Nr . 1601 — 1700 v . 14 — 15 llbr
v . Nr . 1701 b . 661116 15 — 16 Ubr
d . Nr . 1— 100 v . 16 — 17 llbr

Samstag , den 12 . März 1938
v . Nr . 101 — 200 d . 7— 8 Ubr
v . Nr . 201 — 300 v . 8— 9 llhr

Stadt . ScklaStbofvcrwaltung
Wiesbaden .

Berliner von

fsdinapar
ein Riesenerfolg !

=== = = Die Presse

„ Das Publikum
erschüttert . Die
verweinte Augen und jeder

ging etwas nachdenklich in
den Abend hinaus . "

In der „ Tropfstein -
Grotte " spielt täglich

ab 8 Uhr

die neue famose

Tanzkapelle
„ GOLDENE FÜNF -

zu Konzert und TANZ .

4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

50 75 1. - 1 .25 1 .50 2 .-

HANS ALBERS
wie er leibt und lebt , leichtsinnig und

draufgängerisch u . den Frauen sehr zugetan
in dem abenteuerlichen UFA - Film

Der deutscheMeisterhumorist

Carl Bernhard
vom Wintergarten Berlin

konferiert

das erfolgreiche Programm

9 Variete - Trümpfe
mit

Auto - Verleih
Loyal . Neue Wagen .

Bahnhofstraße 27 , Telephon 22988

Drei Frauen um Hans Albers

die leidenschaftliche , gefährlich reizvolle Nastasja

Brigitte Horney
die von Eifersucht zerquälte , um ein bißchen
Glück ringende Anna Fedorowna

Käthe Dorsch

die unschuldsvolle demütige , aufrichtig liebende
Darja Gusti Huber

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , T el . 255 84

Jg . Schnittbohnen . . . 34

Jg . Schnittbohnen I . . 35

Stang . -Schnlttbohnen40

Jg . Brechbohnen . . . . 34

Jg . Brechbohnen I 35

Stang . - Brechbohnen 42

Deutfäes Theater in TDies &aden
Donnerstag , den 17 . März , 19 % — 22 *2 Uhr

zu Volkspreisen von 0 .60 KM . an

Dee TSettelftudent
llllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIIIIIII

Operette in 3 Akten von Carl Millöcker

Außer Stammreihe
Der bezaubernde
Liebesfilm

mit

Simone Simon
James Stewart
Mady Christians

I n deutscher

Sprache !

Vorverkauf : Ab Montag , den 14 . März an der Theater¬

kasse und bei den Vorverkaufsstellen .

(TJUnionTheater
Rheinstraße 47

zeigt ab heute Donnerstag :

Carl Ludwig Diehl in

„ Liehe kann lügen “

mit Doroth . Wieck , J . Freybe

Voranzeige :

Oie ganz großen Torheiten
“

mit Paula Wessely

Konserven ■/ , । yt
■■ ■ ■■■■■ ■■ * ■■■■■■■■■■ ■ Normaldose

Eierwellennudeln . . 500 g

Eierbruchmakkaroni 500 s

Eierbandnudeln . . . 500 g

Eierspätzle ........ 500 g

Eierbandnudeln . . . 500g
i . Perga - Beutel . . . ..... 250 g

Eiermakkaroni Persa -
p5a

*
^

Ab morgen im

THALIA

5

gro

Zirl
in de
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